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Oer Bericht des Mparationsagenten .

Der Verlauf des ersten Jahres der Zwangszahlungen nach dem Vawesplan .
1000 Millionen Mark bezahlt .

WTB . Berlin . 18 . Dez .
5. Der Reparationsagent Parker Gilbert er -
?°" ete am Samstag der Reparationskommif -
u>« Bericht über seine Tätigkeit während des
-klten Jahres der Durchführung des Dawes -
U°nes , das am 1 . September 1925 abgelaufen
»l1. Der Bericht gibt einen Ueberblick auf die
Auswirkung deS Planes im ersten Jahre und
S111 Bild der Entwicklung der deutschen Umstel -
jf tt3 vornehmlich auf wirtschaftlichem und
"»anziellem Gebiet .
. der Einleitung erklärte der Generalagent ,
; ®B die Durchführung des DaweSvlaneS wäh -
end des ersten Jahres

den Erwartungen entsprochen habe .
' 3wei Hauptaufgaben : Ausgleich des Reichs -
Mshaltes und Stabilisierung der deutschen
Ehrung , wurden verwirklicht . Im Rahmen

Reparationszahlungen ist die erste Jahres -
' Mung von 1000 Millionen Goldmark wäh -

,7
»d des Jahres restlos geleistet worden ,

"" b zwar
?>er Fünftel vermittelst der deutschen Aus -
^ «dsauleihen und ei« Fünftel durch die

Deutsche Rcichsbahngcscllschaft .
Die Gläubigermächte erhalten diese Zahlun -

8eJt meist in Gestalt von S a ch l e i st u n g e n .
Abschnitt 2 schildert der Generalagent die

Erteilung der ersten Jahreszahlung . Bon
Gesamtbetrag wurden vorweg gewisse

°Uere Verbindlichkeiten im Gesamtwerte von
Ma 104 Millionen Goldmark geregelt . Der

wurde dann für Rechnung der verschiede -
Gläubigerstaaten veranlagt , hauptsächlich

Bcaleichung von Reparationsleistungen .
. Der Anteil der französischen Regierung

' *üg etwa 455 Millionen Goldmark .
Englands etwa 180 Millionen Goldmark ,

° er Belgiens etwa 115 Millionen Goldmark ,
Italiens etwa 67 Millionen Goldmark

mit Ausnahme der Bereinigten Staaten
-fi

° tt Amerika , die bisher überhaupt keinen Teil
« es Anteils an der Jahreszahlnng in Höhe
° n 15 Millionen Goldmark in Anspruch ge-

r ^ wen haben . Die anderen Gläubigerstaaten
^ oen sämtliche ihnen zustehenden Beträge im
«JWe des Jahres entweder ausgegeben oder

sie verfügt .
Der Zinsen - und Tilguugsdieust der deut -

scheu Auslaudsauleihe
ig24 über den Kavitalbetrag von 800 Mil -

. ' ° nx Golbwa ? k ist während des ersten Anleihe -
^ yres in der vorgesehenen Weise vor sich ge-
m' fflot . Als Vertreter der Treuhänder hat der
^

^Neralaaent die erforderlichen Mittel aus der
Mreszahlung zur Verfügung gestellt itnd zu
int m Behuse während des ersten Anleihe -

etwa 89 Millionen Goldmark ausge -
Nk « . Vgn diesem Betrage wurden etwa
" Millionen Goldmark für Tilgungszwecke

^wendet .
> Abschnitt 3 des Berichtes spricht von dem
^ ansfxrxgmitee . sKommisswn zur Um -
^.andlung der in Reichsmark erfolgten deutschen
Ölungen in fremde Währung ) . Da der

^wesplan für das erste Jahr
keine Reyarationszahlirnge « durch Ueber -

traguug von Bargeldern
^ . . Auge faßte , hat sich das Transferkomitee■m mit der Regelung des Sachleistnngsver -
' ^ rcns besaht .
^ ^ bschnitt 5 bespricht den ReichshauShalt für
. ^ Rechnungsjahre 1924/25 lmd 1925/2S. Er
r^Vt auch auf die finanzielle » Beziehungen zwi -

>en dem Reiche und den Ländern und Gc -
. finden ein , vornehmlich auf die Ueberwei -
i£

".8 von Steuern des Reichs an die Länder
,vr Gemeinden . Audi auf die Haushalte ein -
® i !*

e
r
r Länder , nämlich Preußens , Bayerns ,

Sc «
U " ^ a ^ c 11 8 ' roirö ^nrÄ eingegan -

5 6 schildert den gegenwärtigen Stand
* deutschen Reichsschuld , die am 30. September

etwa 2552 Millionen Reichsmark geschätzt
Binlr ^ tt dieser Zahl sind jedoch die Ver -
^ ^ lcbkeiten noch nicht einbegriffen , die das

darch die Aufwertung der alten Papier -
>,, ?.̂ anleihen übernommen hat . Der schätzungs -'" e » e ermittelte

Nennbetrag der ausgewerteten Schuld soll
stch auf 1821 Millionen Reichsmark

^ ^ ufen . Eine eingehende Erörterung der
eutichcn Währung und des deutschen Kredits

Jfcntv - »
^Ojfchttiti 7 . Der Bericht sagt , dgs; die

» . .^ ^keit der deutschen Währung , die zu er -
eichen eines der Hauptziele des Sachvcrständi -

venplanes war , während des Berichtsjahres

völlig aufrecht erhalten wurde . Im Verlauf
der Darstellung wird den Kreditverhältnissen
Aufmerksamkeit geschenkt , wobei auch

die öffentliche « Bankinstitute

besonders berücksichtigt werden , die unter der
Obhut des Reiches selbst oder der verschiedenen
Länder und Gemeinden ins Leben gerufen
wurden und darauf angewiesen sind , daß ihnen
amtliche oder halbamtljäe Gelder zur Bewirt -
schastuug überlassen werden . Bei dieser Ge -
legenheit wird auf den Gegensatz hinge -
wiesen zwischen den Geldmitteln , über die diese
öffentlichen Anstalten verfügen , und den Geld -
mittein , die den Privatbanken und der Jndu -
strie fehlen .

Abschnitt 8 bringt eine Ueberficht über
Deutschla « ds Austenha « del .

Der Bericht betont , dah die Berücksichtigung
aller einschlägigen Belange zu der Ueberzeu -
gung führt , daß der deutsche Außenhandel genau
wie der anderer Länder nicht lediglich nach den
zahlenmäßigen Ergebnissen beurteilt werben
darf , sondern vielmehr im Lichte der Umstände
betrachtet werden muß , die diese Ergebnisse ge-
zeitigt haben . Einige dieser Umstände sind , so
wird erklärt , ohne Zweifel vorübergehender
Art , andere jedoch dürsten in größerem ober
geringerem Umfange noch für eine geraume
Zeit bestehen bleiben .

Zu diesen letzten gehören die Schranken , die
zurzeit dem internationalen Kandel gezogen
sind , und dem deutschen Außenhandel ganz be -
sondere Schwierigkeiten in den Weg legen , weil
Deutschland in großem Maße aus die Ausfuhr
angewiesen ist . Auch wird darauf hingewiesen ,
von welcher Bedeutung Anslandsanleihen und
Kredite für die Handelsbilanz sind . Der Be -
ritfit sagt dann weiter , es treffe zweifellos zu ,
daß •

,
Deutschland in die Lage versetzt werden
müsse , den Uebcrschuß von Waren ober Lei -
st« nge « an die übrige Welt zu liefern , wenn
es dem Auslände große Zahlungen leisten

solle .
Wann es dazu in der Lage sein werde , dar -

über werde u . a. die Kreditgevarung entschei -
den , die die Reichsbank und die deutschen Be -
Hörden im heimischen Markt mit den ihnen zur
Verfügung stehenden Geldmitteln betreiben .
Andererseits , erklärt der Bericht , darf die Wir -
kung der Maßnahmen des Transferkomitees
nicht übersehen werden . Die Gebarung dieses
Komitees und die anhaltende Einwirkung des
Dawesplans werden unbedingt in immer stär -
kerem Maße zur Geltung kommen und ihrer -
seits vielleicht unmittelbar dazu beitragen , eine
günstige Handelsbilanz zu schaffen , die nötig
sein wird , um fortgesetzte Übertragungen mög¬
lich zu machen .

Im neunten Abschnitt deS Berichtes werden
die Schwierigkeiten « schildert , denen Deutsch¬
lands Handel und Industrie nach erfolgter
Stabilisierung der Währung gegenüberstanden .

Im letzten Abschnitt äußert sich der General -
ageut dahin , daß der Weg anr Wiedcrherstel -
lug des deutschen Wirtschaftslebens noch nicht
aanz zurückgelegt sei , und daß noch manche
Schwierigkeit zu überwinden sein werde . Ohne
nwei wesentliche Ziele des Planes erreicht zu
haben , nämlich einen ausgenlichenen Haushalt
und eine wertbeständige WWrung , war , so
sagt der Bericht , eine Wieoerbelebung des
Handels und der Industrie Deutschlands nicht
zu erwarten : und diese beiden Ziele sind er -
reicht .

Vom ersten Anbeginn an ist der Plan aus
der Grundlage des beiderseitigen guten Wil -
lens und gegenseitigen Vertrauens verwirk -
licht worden , und die alliierten Mächte , die
deutsche Regieruna und alle verschiedenen Stel -
len , die mit der Durchführung deS Planes zu
tun haben , haben sich » nsammengetan , um ihn in
dem Geiste durchzuführen , in dem er entworfen
worden war .

Die pariserLuftfahrtverhandlungen
Die Alliierten einig .

WTB . Paris . 13. Dez .
Gestern nachmittag fand im Außenministerium

eine Sitzung des Komitee Laroche statt , in der
die gegenwärtig zwischen Frankreich und
Deutschland erörterten Lnstve r̂kehrSsrasen be-
sprechen wurden . Einer Havosmeldnng zufolge
haben sich die alliierten Sachverständigen i n
allen Punkten geeinigt . Ihre Bor -
schlage werden den deutschen Sachverständigen ,
die am 18. Dezember mit d>?n alliierten Sachver -
ständigen zusammentreffen werden , unterbreitet
werden ,

Oer Frankensturz.
X Paris , 14 . Dez .

Die Frankenbaisse uimmt ungehindert ihren
Fortgang . Nach einem Höchststand von 124-50
am 5. Dez - mber verschlechterte sich der Franken -
kurs wieder langsam und wurde am Samstag
bereits mit 181 .75 geuaunt . Im heutigen Bör -
senverkehr erreichte die französische Währung
mit 183.50—134.25 Franken für ein engl . Pfnnd
einen neuerlichen Tiefstand .

Stresemann über deutsche
Knltnrpollttk.

WTB . Berlin . 13. Dez .
Ein Empfang der Reichsregierung , den heute

der Berein Berliner Presse im Reichs -
tagsgebäude veranstaltete , gab dem Reichsnußen -
minister Dr . Stresemaim «Gelegenheit zu beach¬
tenswerten Ausführungen . Am Regierungstisch
saßen Reichskanzler Dr . Luther , die Minister
Stresemann und Dr . Geßler . In Vertretung
des Reichspräsidenten war Staatssekretär Dr .
Meißner erschienen .

Der Borsitzende des Vereins Berliner Presse ,
Dr . Mctger , sprach in seinen Begrüßnngs -
Worten dem Reichsiags !.' räsidenten Loebe herz -
üchste Glückwünsche au , worauf der Außenmini¬
ster Dr . Stresemann das Wort ergriss und
einleitend betonte , der Zustand , in dem sich jetzt
die geschäftsnihrende Regierung befinde , eut -
binde ihn , über Politik '

zu reden . Der Redner
kckm dann auf die großen Fragen der Kultur -
Politik zu sprechen , die ihre höchste Form in
einer gemeinsamen übernationalen Verwaltung
der Kulturgüter finde . Das deutsche Kulturgut
dehne sich weit über die Grenzen des Deutschen
Reiches aus . 30 Millionen Menschen deutschen
Blutes lebten heute außerhalb dieser Grenzen
und 9 Millionen seien vom Reiche abgetrennt
und seien in den Zustand der Minderheit ae -
drängt . Ueberall in Europa stehe das Deutsch -
tum im schweren Kampf um die Erhal -
tu na seiner Kultur , ein Kampf , der lci -
neswegs aussichtslos sei. Der Geist eines Vol -
kes sei unzerstörbar , auch wenn man versu6 ?e >
seine äußeren Bekenntnisse zum Schweigen zu
bringen . Die deutsche Kultur müsse wissen , daß
sie eine Heimat habe und daß allen staatlichen
Grenzen zum Trotz der große Gedanke einer
d e n t s ch e n K u l t u r g e m e i n s ch a s t bestehe .
Der Boykott der deutschen Wissenschaft während
der Nachkriegszeit fei ein tief beschämendes
Kapitel in der GeisteSgeschichte der Welt und es
sei ein Anachronismus , wenn wissenschaftliche
Organisationen noch glauben , am Ausschluß
deutscher Gelehrter festhalten zu müssen . Wer
einen übernationalen Kulturaustausch verhin -
dern will , der scheidet selbst aus der großen Äul -
turgemeinschast der Völker ans . Der Minister
schloß unter lebhaftem Beifall mit dem Wunsche ,
daß die Kulturgemcinschast der Völler sich bald
über alle Hindernisse hinweg durchsetzen werde .

Dem rednerischen Teil des Abe ^ dS war in den
Wandelgängen deS Reichstages ein Konzert vor¬
ausgegangen .

Aufhebungdes AusnahmezusiandiS
in Bayern.

WTB . München , 18 . Dez .
Nach ■ einer halbamtlichen Mitteilung der

Korrespondenz Hossmannn hat öaS Staats -
Ministerium mit Verordnung vom gestrigen
Tage den A usnahm e zn stan d in Bayern
ausgehoben . Für Versammlungen und Um -
züge unter freiem Himmel gelten nunmehr un -
eingeschränkt die Vorschriften der Reichsverfaf -
fung nnd des Reichsvereinsgesetzes , nach dem
den Polizeibehörden bei unmittelbarer Gefahr
für die öfsentliche Sicherheit die Möglichkeit zum
Einschreiten zu Verboten nnd Einschränkungen
gegeben ist . Die Regierung ist entschlossen , von
diesen Möglichkeiten nötigenfalls Gebrauch * u
machen .

Zur Verhinderung von Ausschreitungen aus
dem Gebiete des Plakatwesens hat der Innen -
minister gleichzeitig eine polizeiliche Vorschrift
erlassen , wonach Plakate , Flugblätter und ^ lug -
schrifteu nur dann angeschlagen oder son,t ver -
teilt werden dürfen , wenn sie lediglich Ankundl -

gungen über VerfaufuUuugen oder in geichafts -
üblicher ^ orm gehaltene Anzeigen enthalten .

Die Aufhebung des Ausnahmezustandes schließt
seine Wiedereinführung bei Vorliegen
der reichsverfassnngsmäßigen Boranssetzungen
nicht ans . Bei Verschlechterung der Sicherheit ^
Verhältnisse wird die bayerische Regierung von
ihren verfassungsmäßigen Rechten Gebrauch
machen .

Br . Koch übernimmt die
Regierungsbildung .

WTB . Berlin . 14 . Dez .
Der Herr Reichspräfideut empfing heute vor -

mittag den RcichSminifter a . D . Wg . Dr . Koch
sDemokratj zu einer Besprechung über die zur -

zeit gegebene politische Lage und die Regierungs -

bildung .
Er riAtete hierbei tni Herrn Dr . Koch das Er -

suchen , auf der Grundlage der große « Koalition
die Regierungsbildung z»> üvernehnie « .

Reichßminister a . D . Dr . Koch erklärte sich zur
Annahme dieses Auftrages bereit .

*
Dr . Koch ist Vorsitzender der Deutschen

Demokratischen Partei , er ist ans dem Parteitag
in Breslau am 6 . Dezember wiedergewählt
worden . Dr . Koch wurde im Oktober 1919 zum
erstenmal Reichsminister : im Ministerium
Bauer hatte er da § Amt des Innenministers ,
er behielt das Amt auch später unter Müller
und Fehrenbach als Kanzler bis zum 4 . Mai
1921. ^ Den Eintritt in die dann folgende . Re -
giernng Wirth lehnte Koch ab .

Wie wir aus pirlamentarifchen Kreise » er -
fahren , erklärte der Abg . Koch- Weser , er habe
den Auftrag deS Reichspräsidenten zur Bildung
des Kabinetts angenommen , weil er die als¬
baldige Bildung einer MehrheitSregierung als
eine Notwendigkeit ansehe und es nicht genüge ,
den Gedanken der Großen Koalition nur zu
empfehlen , sondern weil eS darauf ankomme ,
sich dafür mit der Tat einzusetzen . Es sei er -
soröerlich , die Hindernisse klarzustellen , die sich
ihr entgegen stellten und alles daran zu s : tz ? n,
sie zu überwinden.

Oas Zentrum lehnt ab.
WTB . Berlin , 13 . Dez .

Der Reichspräsident hat heut « vormittag ein «,
längere Unterredung mit dem Reichskdnzler
ö . D . Fehrenbach über dte politische Lage
und die Regienx '.ifcsMdm,g gehabt . Hierbei rich¬
tete der Reichspräsident an fre » Abg . Fehrenbach
die Frage , cb er bereift wirre , einen Auftrag zur
Führung der BerHandlung « » ü £* r die Regie -
r -ungsbildung auf der Grundlage der großen
Koalition M übernehmen . Der Abg . Fehren -
bach erwiderte , daß er sowohl persönlichen
Gründen wie auch im Hinblick ans die Auffas¬
sung der Zentrumsfrakrion nichtin derLage
sei , einen solch >m Auftrgg anzunehmen . Das
Zentrum beabsichtige nicht , die Führung bei
der Regierungsbildung w übernehmen ckr gar
auf den KanzlerpOsten Ansprüche zu erheben .
Seine Ablehnung gelbe daher nicht nur für seine
Person , sondern für das Zentrum über -
Haupt .

Heute Lohnverhandiungen
Sei der Aeichstzahn.

Die Forderung des Einheitsverbandes .
TU . Berlin , 14 . Dez .

Heilte nachmittag 3 Uhr nehmen dre Lohnver >
ban 'dlunxen zwischen d êr Hauptverwaltung der
Reichsbahngesellschaft und den Arbe ' tnehmerver -
tretern ihren Fortgang , nachdem anfangs der
vorigen Woche in einer Vorbesprechung beschlos-
sen worden war . diese Verhandlungen zentral
für sämtliche Direktionsbezirke zu führen .
Der Vorstand und Beirat tes EinheitÄierbandes
der Eisenbahner ist der Ansicht , daß die Notlage
des EiscnbahnpersonalS die äußerste Grenze er -
reicht hat . Die Beschlüsse des Reiche .agAZue -
schusses iiber die Ge ha ltsa usbe ssern n g würdige »
nicht genügend die Notlage der uniereu und
mittleren Beamtengruppen . Vom Plenum ivird
eine gründliche Revision zugunsten der unteren
und mittleren Besoldungsgruppen erwartet .
Von der Hanviverwaltung der Deutsche » Reichs -
babngesellschast müsse unbedingt gefordert wer -
den . daß sie der Notlage d-er Lohn - und Gehalts¬
empfänger durch «ine weitgehendste Ausbesserung
der Löhne und Schalter Rechnung trägt . .

*
Kündigung des Lohnabkommens b? i der

Rheinschisfahrt .
TU . Kol « , 14 . Dez . Wie die „Kölnische Zei -

tung " aus Duisburg meldet , hat der Allgemeine
Arbeitgeberverband für die Rheinschisfahrt die
geltenden Lohn - und Gehaltsav ? ommen mit der
Begründung gekündigt , daß die Rheinschiff -
fahrt die bisherigen Lohn - und Gehalisansgaben
nicht mehr tragen könne
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Weitere Verschlechterung der
Arbeiismarktlage.

Ungünstige Verhältnisse in der Schuhindustrie.
DZ . Franks,,rt a . M ., 14. Dez .

Die Lage der Schuhfabriken in Frankfurt nnd
Offenbach ct. Nt . ist wie auch in den übrigen
Schuhindustrie -Zentren des Reiches unbefrie -
digenb . Fast überall ist man gezwungen , starke
Einschränkungen vorzunehmen . Gearbeitet wird
fast überall nur noch drei bis vier Tage iu der
Woche . Ueber Weihnachten nnd Neujahr
beabsichtigt man sogar , wie von einer maß -
gebenden industriellen Persönlichkeit versichert
wird , auf zwei bis drei Wochen die Fabriken
ganz zu schließen . Entlassungen von 10 bis 20
Prozent der gesamten Belegschaft wurden fast
überall durchgeführt . Die Herstellnngskvsteu
und die Unkosten seien so hoch, daß bei den ge¬
genwärtige » Preisen tatsächlich die sämtlichen
Betriebe nicht nur vhue Gewinn arbeiten , son -
dern zum Teil sogar mit erheblichen Verlusten .
Tic Luxussteuer wirke sich um so nachteiliger
aus , als dadurch die Einfuhr französischer und
belgischer Ware stark begünstigt werden . Früh -
jahrsaufträge liefen nur in kleinen Posten eiü .

Die Arbeitsmarktlage im Unterland .
Dz . Mannheim , 14 . Dez . Die Zahl der Arbeit -

suchenden betrug im Bezirk Mannheim am 9. er .
13 56*2 . In Worms ist fvi« Zahl 6er Arbeitslosen
fn der letzten Woche von 700 auf 1100 gestiegen .
Das Kreisamt Bensheim gibt bekannt , daß im
Bezirk Bensheim zurzeit 1248 Erwerbslose Bor -
wochc 1091) vorhanden find . Außerdem gibt eö
im Bezirk rund 1500 Kurzarbeiter , Im Amts¬
bezirk Wein heim sind zurzeit 784 Erwerbslose
vorhanden .

Kurzarbeit bei den Opelwerken.
Dz . Nüsselsheim , 14 . Dez . Die Filma Opel

hat durch Anschlag ihren Arbeitern bekannt -
gegeben , daß bis auf weiteres in der Abteilung
für Fahrräder und ier Abteilung für Klein¬
autos mir an drei Tagen in der Woche und
in der Abteilung für große Wagen nur an v i e r
Tagen in der Woche gearbeitet imrd .

4

Deutsthss Kriefr
Ein Verfahren gegen Wulle und Knbe ?

Pr . Berlin , 14 . Dez . Wie das B . T . erfahren
haben will , beschäftigt sich die Staatsanwalt -
schaft mit bc» sensationellen Aussagen des
Grütte -Lehder gegen die Abgeordneten Wnlle
nnd Kube und gegen den Oberstleutnant Ahle -
mann , der früher ebenfalls der deutschvölkischen
Reichstagsfraktion angehört hat .

Kommunistische Kundgebungen im Lustgarten.
WTB . Berlin , 13 . Dez . Die Kommunistische

Partei , der Rote Front kämpferb und nnd der
Rote Jungsturm veranstalteten im Verein mit
der Van Leitung Berlin - Brandenbirrg des Jnter -
nationalen Bundes der Opfer des Krieges und
der Arbeit heute mittag im Lnstga »tcn eine
Protestkundgebung gegen die unzurei¬
chende Unterstützung der Erwerbslosen , gegen
die mangelhafte Versorgung der Rentner und
gegen die von der Reichsregievung beabsichtigte
Abfindung der Fürstenhäuser . Die koinmunisti -
scheu Abgeovönei 'en Thälmann , Koehnen und
andere hielten kurze Ansprachen , worin die auf
der Tagesordnung stehenden Probleme behan¬
delt wurden . Die Kundaebimg nahm « inen un -
gestörten Verlauf .

Genehmigung der Bauprogramme in Bayern .
TU . München , 12. Dez . Im Bayerischen

Landtag wurden heute alle Baupro -
g ramme des neuen Staatshaushaltes in
einer Gesamthöhe von 72 Millionen Mark bc-
willigt , damit durch sofortiges Inangriffnahme
von Bauten der katastrophalen Arbeits -
losigkeit entgegengewirkt werden kann .

KuswärtigeHtaaten
Weihnachtsfest in der Pariser deutschen

Botschaft.
TU . Berlin , 14 . Dez . Wie der „Lokalanzeiger "

aus Paris meldet , fand am Samstag abend in
der deutschen Botschaft eine Weihnachtsfeier für
die deutsche Kolonie statt , zu der über 200 deut¬
sche Gäste erschienen waren . Prof . Knapp aus
Würzburg hielt einen Vortrag über Mittelalter -
liche Kirchenkunst in Frankreich und Teutschland .

Verhaftung eines deutschen Journalisten in
Brüssel.

TU . Brüssel , 14 . Dez . Gestern ivnrde hier
der Vertreter einer großen Berliner Tages -
zeitnng verhaftet . Nachbarn hatten sich darüber
beschwert , daß sich der deutsche Journalist un -
bekleidet am Fenster zeige . Bei seiner Ver -
nehmung gab der deutsche Journalist an , er sei
nach seiner ärztlichen Verordnung gezwungen ,
Sonnenbäder zu nehmen . Trotz dieser Erklä -
rung wurde die Verhaftung aufrecht erhalten .
Das Gesetz iiber den Dynastieisechsel in Persien

angenommen.
WTB . Teheran , 13. Dez . Die Verfassung ,gebende

Versammlung hat gestern nach einer merstünd -i-
gen Sitzung einstimmig das Ergänznngs -
gesetz zur Verfassung angenommen , das
Riza Khan die Kijnigswürde zuerkennt . Nach
diesem Gesetz wird der älteste Sohn Kronprinz .
Die Königswürde bleibt in der Dynastie erblich .

VerschiedeneMeldungen
Die Selbstmordepidemie in Berlin.

pr . Berlin , 12 . Dez . Im Laufe des gestrige »
Nachmittags haben sich tu Berlin drei F a -
m i l i e n t r a g ö d i e n abgespielt , deren Ursache
in zwei Fällen die Wirtschaftsnot war . In der
Kaiferallee erschoß sich der Inhaber einer Sperr -
Holzfabrik , nachdem er vorher seine Frau durch
einen Schuß lebensgefährlich verletzt hatte .
Finanzielle Schwierigkeiten haben den Mann zu
dem Verzweiflungsschritt getrieben . — In der
Stettinerstraße wnrden der Schneidermeister
Iablousky und feine Ehefran in ihrer Woh -
nung durch Gas vergiftet tot aufgefunden . Es
wird angenommen , daß Nahrnngsforgen die
Eheleute in den Tod geführt haben . — In der
Ebertftraße in Schöneberg vergiftete sich mit
Gas der 32 Jahre alte Polizcioberwachtmeister
Wilhelm R e t n k e mit seinen beiden Töchtern
im Alter von 11 Monaten und 5 Jahren .

Pr . Berlin , 14 . Dez . Am gestrigen Sonntag
haben in Berlin zehn Personen , meist aus
Gründen wirtschaftlicher Not , ihrem Leben ein
Ende zu machen versucht . Fünf von ihnen waren
sofort tot , während die anderen in schwerverletz -
tem Zustande ins Krankenhaus gebracht wnr -
den . — Die Frau des Fabrikbesitzers Mal -
ler , die vor einigen Tagen von ihrem freiwillig
aus dem Leben geschiedenen Manne schwer ver -
letzt worden war , ist gestorben .

Große Mehlvorräte verbrannt.
TU . Hamm , 13. Dez . Am Samstag abend ge-

gen 8 Uhr entstand durch Kurzschluß der elektri -
scheu Leitung iu der Getreidemühle und dem
Sägewerk Limhoff nnd Bener in Heesen bei
Hamm Feuer , das sich rasch ausbreitete . Das
Werk ist bis auf die Grundmauern nieder -
gebrannt . 400 Zentner Getreide nnd Mehl wnr -
den ein Raub der Flammen .

Enorme Getreidevorräte vernichtet.
WTB . Kothen , 14. Dez . Auf dem Rittergut

Wörbzig brach am Samstag abend ein Groß¬
feuer aus , das tausende von Zentnern an Ge -
treidevorräten vernichtete .

Ein historisches Schloß eingeäschert .
Pr . Berlin , 14. Dez . Wie der „Lokalanzeiger "

aus Augsburg berichtet , ist das aus dem 15.
Jahrhundert stammende wundervoll erhaltene
Schlößchen „Herold " in Unterweiler , das von
großem historischem Wert in Struktur , Archi -
tektonik und Inneneinrichtung ist , ein Raub der
Flammen geworden .

Zwei Postsäcke aus dem Zuge gefallen.
WTB . Berlin , 12 . Dez . Gestern abend sind

bei Nauen auf dem Eisenbahngelände zwei Post -
bellte ! mit je 20 Einschreibebriefe » gefunden
worden , die von der Berliner Handelsgesell -
schaft nach Amerika abgeschickt worden waren
und hohe Summen enthielten . Die Eisenbahn
vermutete zunächst , daß es sich um einen ge -
planten Postranb handle . Die Untersuchung hat
aber ergeben , daß die Annahme irrig war . die
Beutel vielmehr aus dem fahrenden D-Zug 24
Berlin —Hamburg herausgefallen waren , weil
sich infolge der schnellen Fahrt des Zuges eine
der Flügeltüren des Wagens geöffnet hatte .
Die Beutel befinden sich zurzeit im Gewahrsam
der Post . Der gesamte Inhalt , 40 Einschreibe -
Briefe , ist vorhanden .

Furchtbare Bluttat.
WTB . Budapest , 13 . Dez . Der pensionierte

Gendarmeriewachtmeister Jnlins Hajdn , der
die Kaution eines Oberkellners für eigene
Zwecke verwendete und die Folgen einer Straf -
anzeige fürchtete , faßte mit seiner Fran den Be -
schlnß , gemeinsam mit den Kindern in den Tod
zu gehen . Er gab mehrere Schüsse auf fein
öjähriges Söhnchen und feine beiden Mädchen
im Alter von 10 und 15 Jahren ab und durch -
schnitt sich dann mit dem Rasiermesser die Kehle .
Die Fran stürzte sich aus der im 4 . Stockwerk
gelegenen Wohnung in den Hof und war sofort
tot . Hajdu starb 3 Stunden nach seiner Einlie -
feruug ius Krankenhaus . Die drei Kinder
schweben zwischen Leben und Tod . Die Bluttat
ist umso tragischer , als der Fehlbetrag eine
Viertelstunde nach der Tat von dem Advokaten
Haidus herbeigeschafft wurde . Die Beweggründe
zur Tat gehen aus den Briefen hervor , die die
Eheleute hinterließen .

Mord aus Rache .
WTB . Rom , 13. Dez . Vor kurzem haben die

römischen Geschworenen in dem Prozeß wegen
der Ermordung des fafMischen Gruppenfüh -

9 »Per Herr Generaldirektor
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Großes Film - Schauspiel in 6 Akten
Der Roman ist vom 9 . Februar bis 14 . April in der Bad . Presse erschienen .

fift

In der Hauptrolle :
Albert Bassermann

Weitere Darsteller :
Hanna Ralph , H. Vallentin , Curt
Vesperaiann , Alfred Abel , A.Sorina

8W Xor noch einige Tagre !

Residenz -Lichtspiele , WaldstraBe

rers Urbani die Beschuldigten wegen berechtig
ter Notwehr freigesprochen . Der Vater des Er -
mordeten zeigte seither Spuren größter Erre -
gnng und äußerte Drohungen besonders gegen
den 62jährigen Barbesitzer Brianchoni , auf Grund
dessen Aussagen die Beschuldigten freigesprochen
waren . Gestern abend betrat der Vater in gl "*
ßer Erregung die Bar und gab mit den Wor -
ten : „ Du hast meinen Sohn ermordet " fünf 91*?
volverfchüffe auf Brianchoni ab . Dieser bra «
tot zusammen . Urbani ließ sich alsdann ohne
weiteres verhaften , indem er ausrief : „Ich habe
den Tod meines Sohnes gerächt , macht mit mit »
was Ihr wollt ."

Eine russische Räuberbande überwältigt .
Pr . Berlin , 14. Dez . Eine in den Gouverne -

ments Orlow und Kursk ihr Unwesen treibende
Räuberbande , die erst kürzlich eine aus neun
Personen bestehende Baucrnfamilie ermordet
hatte , ist jetzt nach einer Blättermeld un « au »
Moskau , von der Polizei unschädlich gemacht
worden . Die Polizei umstellte das Haus eines
Kirchendieners , in welchem die Bande übel -
nächste . Zwischen den Räubern und der Bande
entspann sich ein 155stündiger Kampf , wobei nuf
beiden Seiten Handgranaten verwendet wurden -
Acht Banditen wurden getötet , ein neunter
schwer verletzt . Dieser «ab der Polizei alle Hel -
fershelfer der Bande an , die verhaftet wnrden .

GaöisckeFoktik
Eine Anfrage bezüglich des Faschings.

Die Dentschnationaleu haben im Basischen
Landtag folgende Anfrage an die Regierung ge'
richtet : „Angesichts der wirtschaftlichen Not , die
von Tag zu Tag zunimmt und Unzählige ihrer
Existenzmittel teilweise oder ganz beraubt ,
empfindet man das Fa s ch i u g s t r e i b t n nicht
nur als einen sträfliche » Leichtsinn , der in einer
Zeit , die die größten Einschränkungen fordert ,
zu unnützen und schädlichen Ausgaben verleitet ,
sondern noch mehr als einen Hohn auf alleö
menschliche und soziale Empfinden . Da dieses
Treiben schon gleich mit dem Beginn des neuen
Jahres einzusetzen pflegt , so fragen wir an , ob
die Regierung schon Maßnahmen zur äußersten
Einschränkung des Faschingstreibens ins Auge
gefaßt hat , vor allem auch , um zu verhindern ,
daß die Gemeinden durch Fafchingsveranstaltnn -
gen dem Leichtsinn nnd der BerfchwendungS -
sucht Vorschub leisten ? "

Aus der Deutschnationalen Partei Badens.
Der Vorstand des Landesverbandes Baden

der Deutschnationalen Volkspartei , der am
Samstag , den 12- Dez . , in Karlsruhe tagte , hat
einstimmig den Herrn Abg . Dr . Schmitt -
h e n n e r zum 3 . Landesvorsitzenden gewählt
nnd ihm das Amt eines geschäftsfllhrxnden Bor -
standsmitglieds übertragen . Der bisherige
3. Vorsitzende Herr Geh . Rat v . Senger -Frei -
bürg hatte schon vor einiger Zeit sein Amt auS
Gesundheitsrücksichten niedergelegt . Die stählten -
mäßige Neuwahl des Gesamtvorstandes wird im
Februar n . I . durch den LandesauSschuß er -
folgen . '

Beamten -Protestversammlung .
DZ . Baden - Baden , 12. Dez . Die soziale Ar -

beitsgemeinschast der unteren Reichs - , Landes -
und Kommunalbeamten veranstaltete hier ein «
stark besuchte Protest Versammlung angesichts der
Notlage der unteren Beamten . In einer ein -
stimmig angenommenen Entschließung wurde die
unerträgliche Lage der unteren Beamten zum
Ausdruck gebracht .
■um _ 1 1 ■— *
Bei Wurmleidcn verschreibt jeder Arzt Santonio .
Die Wurm -Napolitains „ Meho " enthalten in zuver¬
lässiger Zusammensetzung dies wirksamste aller
Wurmmittel u . bieten »ich Ihnen in einer Form dar ,
die den Charakter einer Medizin übersehen lassen .
Zuverlässige Wirksamkeit — Hygienisch einwand¬
frei . — Angenehm im Geschmack . Die Wurm -
Napolitains „Meho " (ausdrücklieh verlangen ) »iu»
nur in Apotheken erhältlich und kostet die Original *
Packung Mk . 2 .25.

beiden der Abergläubischen .
Wenn die billige Weisheit recht behält , daß

das Leben nur so schwer ist, als man es sich
macht , dann gehören die Abergläubischen zu den
bedauernswertesten Opfern der Einbildnng .
Bon früh bis Nacht werden sie von bösen Zei -
chen gequält und hinter den harmlosesten Din -
gen der Welt wartet auf sie der Kobold , der sie
erschreckt und martert . Kanm ist solch ein Un -
stern , natürlich mit dem linken Fuß zuerst , aus
dem Bett gestiegen , so erblickt er schon an der
Wand eine Spinne , welche bekanntlich ain Mor -
gen Kummer und Sorgen bringt . Zugleich juckt
ihn die Nase und das bedeutet Acrgcr , oder das
rechte Auge und schon weiß er , baß der Tag reich
mit Verdruß gesegnet sein wird . Vor lauter
Wut zerbricht er gar beim Rasieren den Spie -
gel und jetzt ist es überhaupt Schluß , denn sie -
ben Jahre lang hat er fein Glück verscherzt . Ein
Augenblick der Unaufmerksamkeit beim Früh -
stück genügt : die holde Gattin hat ihm auf die
» och nicht geleerte Tasse nachgeschenkt . Miß -
mutig verläßt er das Haus , eine Katze , eine
schwarze noch dazu , springt ihm über den Weg ,
verärgert schaut er ihr nach nnd schon ist er acht -
tos aus ein Kanalgitter getreten . Aber noch
kann alles gut werden , denn dort vorne geht ein
Kaminkchrcr . Man muß links gehen , die Dan -
inen einziehen und sich etwas wünschen . Aber
der schwarze Mann verschwindet in einem Haus -
flur und statt seiner biegen gleich drei Nonnen
ans einmal um die Straßenecke . Also schleunigst
ausgespült und an den Schlüsselbund gegriffen ,denn Geistesgegenwart und Gewohnheit zugleich
rufen dem Unglücklichen zu : „Metall anrühren !"
Ein unschuldiger Trambahnwagen rast vorüber ,Nr . 1051. Natürlich hat er die Quersumme 13.
Aber unter all den Gäulen und Pserdchen , die
da hin und her traben , ist kein scheckiges dabei ,das Glück bringen könnte . Im Geschäft er -
wartet den Unglücksraben die Nachricht , daß ein
Verdienst entgangen ist . Aber das ist ja auch
kein Wunder , denn » « begreiflicherweise hatte
er vergesse », auf das erste Geld zu spucken , das
er im neue » Jahr eingenommen hatte und als

er den ersten Kuckuck hörte , trug er nur Bank -
noteil bei sich nnd konnte deshalb nicht mit der
Mttuzc iu der Tasche klimpern . Eine wichtige
Entscheidung sucht er vergeblich durch mehr -
maliges Geldstückwersen zu treffen , denn von
den drei Würfen fällt einer auf den Kopf , einer
auf den Adler nnd der dritte wird irgendwie
ungültig . Am Abend wird ihm zugemutet au

»einer Tifchecke zu fitzen und um das Uuglück
voll zu machen , zündet jemand drei Zigaretten
mit einxm Streichholz an und er ist der Dritte
nnd kann jetzt schaudernd ans seiu nahes Ende
ivarten . Aus dem Heimweg überfällt ihn ein
Schluckauf und er errät nicht , wer an ihn denkt .
Darüber versäumt er , sich bei einer nieder -
fallenden Sternschnuppe etwas zu wünschen und
geht traurig nach Hause , um am nächsten Tag
mit ebensoviel Unheil zu käinpsen , » ein , noch mit
viel mehr , denn morgen ist Freitag !

Und nicht immer bleibt alles so harmlo ? im
Bereich der kleinen Wünsche , Hoffnungen nnd
Befürchtungen . Der armen Schneiderin , die ein
Haar ins Brautkleid näht , weil sie glaubt , dann
wird sie selbst bald heiraten , kann man daS
kleine Vergnügen ebenso gönnen , wie der Mil -
lionärin ihr goldenes Glückstierchen , das ihr
wertvoller erscheint , alS alle Diamanten und
Perlen . Aber leider nimmt der Aberglaube auch
Foxmen an , die ihn zu einer gefährlichen Volks -
fenche werden lassen . Da gibt es Menschen , die
rettungslos der nächstbesten Wahrsagerin ver -
fallen , die nichts mehr tnn nnd lassen können ,
ohne ihr Horoskop daraufhin betrachtet zu ha -
ben , die im Vertrauen auf ihren guten Stern
jede Dummheit wagen oder im Glanben an
ihren Unstern am Glück vorbeigehen und die -
selben Menschen , die darüber lächeln , daß jemand
zum heiligen Antonius betet , bewaffnen sich mit
Amulette » von Negergötteru , denen sie magische
Kräfte zuschreiben oder versinken gar in die ge-
fährlichen Tiefen des Okkultismus , der sie von
einer längst verstorbenen Großtante abhängiger
macht , als von ihrem gesunden Menschen -
verstand . Dr . Engen Roth .

Berliner Ar- und Erstaufführungen.
Von

Hermann Kienzl .
Weihnachtsmarkt ! In den Bilden Tand und

Glitzerzeug . Wir machen vor einer jeden halt ,
finden nicht überall , was uns gefiele , schütteln
den Kops , gehen rasch weiter . Aber im Theater
in der Königgrätzerstraße . .

Aber in diesem Theater Barnvwskys wird
ein e ernste Quatemberkomödie gespielt : Sh aws
„Zurück zu M cthusalc m "

, 3 ., 4 . und 5.
Teil, ' die Komödie der menschlichen Unsterblich -
keit . Die Menschheit , nicht der Mensch ist un¬
sterblich , wiewohl — nach des Doktor Barnabas
Programm — im dritten der Shaw - Stücke ein -
zclne die jugendliche Reife von 300 Lebens¬
jahren erreichen ; im vierten unsere heutigen
kurzlebigen Normalmeuscheu eine in der Eni -
Wicklung , auch itt der geistigen , zurückgebliebene
Minderheit bilden, - im fünften nur mehr die
Methusalems und ihre frühreifen , weiß Gott
wann erlöschenden Nachkommen leben . In die -
sem letzten Teil ist das Drama , das ( am ersten
Abend der Ausführung ) 4000 Jahre vor Christus
bei Adam und Eva und der Schlange begonnen
hatte , im Jahre 31820 nach Christi Geburt an¬
gelangt . Im Anfang waren Adam und Eva
körperlich unsterblich . Nach dem Rat der
Schlange vertauschten sie die Langweile ihres
ewigen Paradieses mit der Fortzeugung des
Geschlechtes und der ewigen Lebendigkeit gei -
stigen Fortschrittes . Eigentlich war damit das
Endziel schon erreicht . Was Shaw dann noch in
den „Zeitstücken " von 1920, 2170, 3000 und
31 920 anfügte , war neben der Erkenntnis , daß
unser Normalalter unter hnndert Jahren zur
Ueberivinduug eines allgemeinen infantilen Zu -
ftaiids und zum Aufbau wahrer Kultur nicht
ausreiche , — war neben diesem lustigen Pas -
quill auch unsere sogeuanie Kultur , nur eine
phantastische Paraphrase des allererste » Gedan¬
kens . Der „Fortschritt " wird vorgeführt mit
verblüffenden optischen und akustischen Erfin -

düngen , und dann , als ein 284jähriger Erz -
bischof und eine 274jährige Vorkämpfer «« in
voller Jugendkraft das Geschlecht der Zukunft
zeugten , mit dem Bankrott der Vorzeitmensch -
heit . Ihr Ueberbleibsel sind dumme Kinder mit
schneeweißen Haaren und Tenkerstirneu . 31920
sind wir endlich so weit , daß schon die Neu -
geborenen die Jahre des körperlichen und gei -
stigen Wachstums übersprungen haben . Die fi£
und fertige Roma Bahn springt mit reizen -
der , reifer Brust und Seidenstrümpfen aus dem
Ei ihrer Geburt und führt sofort eine geist -
reiche Debatte . Ja , so weit sind wir , daß nur
mehr schwache atavistische Regungen an den Lie -
bcskampf von Mann und Weib gemahnen . „Bis
an des Gedankens Grenze " — heißt das fünfte
und letzte Stück , und ein Epilog tastet dnnkel
nach dem Dorado entkörperter Geister . Wen »
nicht gerade das Denken diesen Zukuufts -
staat erleuchtete , wäre er ungefähr im Himmel
der Religion zu suchen . Die Phantasie des Dich -
ters zieht also einen Kreis , der bei der nr -
sprünglichen Unsterblichkeit Adams und EvaS
schließt ( aber bei einer nun reformierten
Unsterblichkeit !) — und was der Dichter nicht
gewollt hat , geschieht im zweiten Teil seines
Menschheitsdramas : Die Kreislinie nähert sich
der Langenweile jenes Paradieses , freilich einer
andersgearteten Langenweile . ES muß gestan -
den werden : so belebend am ersten AusführungS -
tag die ersten Teile von „Zurück zu Methusalem "
wirkten , eine so schwere Belastungsprobe sür
uns kurzlebige Zuschauer bildete » die drei
Stücke des zweiten Abends — mit ihren end¬
losen , gescheiten Dialoge » und Disputationen .

*
A . W . LunatfcharSki ist Rußlands Sow -

jetminister und Dramatiker . Kein überragender
Dichter , aber ein kluger Kops , wie sei» von der
Volksbühne am Bülowplatz in Deutschland ein -
geführtes Schauspiel : „ Der befreite Don
Qnixote " erkennen ließ . Es ist deS Cer -
vanteS richtiger Ritter von der traurigen Ge -
stalt , mit dem Schanmbecken des Barbiers als
Helm auf dem Kopf , und ist der richtige gut -
mütige Tropf Sancho Panfa , die uns erfreuen -
Aber das Spanien des 17. Jahrhunderts hat
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Aus Baden
Ettlingen , 14. Dez . In aller Stille ist

um eine Sehenswürdigkeit reicher ge-
ii», bet ehemaligen Schloßkirche ,
j

' Jll Nepomuk geweiht , ist nur noch das
tz, ?.

b n g e m ä l d c , eine Arbeit des auch in
tätig gewesenen Malers A s a m , er-

teiW Uttö in den letzten Monaten wieder her -
«C * worden . Die überaus schmierige Arbeit

von dem Karlsruher Kunstmaler Krit -
«tih k

un^ seinem Assistenten Essig ausgeführt
K® darf als wohlgelnngen bezeichnet werden ,
^ ^ beträchtlichen Kosten hat der Staat über --
Ifrln <L11' die Gemeinde eab einen Zuschuß von

CL OTt - Wie man hört , ist in Aussicht ge-
den .obersten der in den 80er Jahren

L ®« Kapelle eingezogenen beiden Fußböden
^ zunehmen und auch in dem mittleren

l».°?^ erk die noch unter der Tünche erhaltenen
*" de bloßzulegen und wieder herzustellen .

^ gelänge , die Schloßkirche in ihrem nr -
- ' »» glichen Zustand wieder einzurichten , dürfte

einer vielbesuchten Sehenswürdigkeit der
werden .

xforzheim . 14. Dez . Ein riesiges Leben
^ lichte gestern in den Hauptgeschäfts -
z^ aßen . hatten doch die Läden zum ersten
Hb . offen, und die Geschäftsleute , die zwar an
iitih W ^Mes Weihnachtsgeschäft schon gewöhnt
i>k„ ^ ten im stillen doch manche Hoffnung auf
z>-

" Albernen Sonntag " . Wenn man sich die
j„^ wenmassen, die sich in den Straßen und
fiiii . ^ e Warenhäuser wälzten , betrachtete , so
tw2 , man fast den Glauben haben , daß ein
L^1 schönes Geschäft erzielt werden müßte . Doch
Iĵ . war nicht so : in den Läden blieb es merk-
W und in den Warenhäusern wandelten die
(C « auch in der Hauptsache nur zum Sehen ,
tte« Mancher sehnsüchtige Blick blieb an den schö-
^ .« achen in den Auslagen der verschiedenen
Schafte hängen , doch leider find die Wünsche in

weiften Fällen heute unerfüllbar , denn zu
für*1 lastet gerade auf Pforzheim , der „Gold -

bn wirtschaftliche Not . Die Einzel -
ler hatten sich alle Mühe gegeben , ihr«

»lagen verlockend zu gestalten , und überall
' oh^ Cn die Leute bewundernd davor . Die Eisen-
iih,? und Kraftposten dürsten ebenfalls nicht
■w ^ aßig zu tun gehabt haben , denn auch der
ij . Fom vom Lande war nicht stark, nur wenig
de» ,te sah man nach Geschäftsschluß zu den Zü -

!^ en . So wird es wenige geben , die mit
ItlTvnv *. H ~ MUlbernen Sonntag zufrieden gewesen sind.

tz-^ auch aus ihren Erzeugnissen in jedem
k̂ - "kel der Welt , die meisten aber können sich

Vorstellung davon machen, wie es dort
Um nun in dieser Hinsicht etwas Bc -
M tun , hat sich die Stadtverwaltung

U°. ber Ftlmstrma John & Co . in Mann -
w .' ^ einen S t a d t f i l m herstellen lassen,
ihr- wollte ein wirkliches Bild von der Stadt ,

herrlichen Umgebung und aus dem iwdu-
»j?n Wirken geben , damit man sieht, woher

ft- ^ wrzheimer Schmuckwaren kommen und wie
»„hergestellt werden . Diese Aufgabe ist in dem

kertiggeftellteN Film in hohem Maße ge-
'eit »n - Der Film bietet einen sehr interessan -
V- Ausschnitt von Pforzheim . Man hat geschickt
»w *®« » , die Sehenswürdigkeiten aufznneh -
tz^ ! .di« Umgebung zu filmen und in einigen

« «trieben Bilder aufzunehmen , die den
Te . ^ egang der Erzengnisse zeigen.
Unj wird zeigen , was Pforzheim arbeitet
»vas^ e schön es an der Pforte des Schwarz -
iw ? 1 gelegen ist. Er dürfte der Stadt viele
inj

' TOmtk , die Sinn für Naturfchönheiten
.werben und unserer Industrie bei der

leikt -̂ igen Propaganda sehr wertvolle Dienste

Aretten , 14. Dez . Aus der letzten Ge -
de»» Geräts sitz ung wird berichtet : Nach -
vrt - ?^e .Bemühungen des Bezirksamts , einen
Seich„ -Usschuß für Leibesübungen zu gründen ,
iftC„ SS« sind, hat das Bezirksamt im Beneh -

mit dem Jugendamt die Errichtung

eines Stadtamts für Leibesübun -
gen angeregt . Der Gemeinderat kann jedoch
ein Bedürfnis zur Errichtung zurzeit nicht an -
erkennen . — Ein den Marktplatz verunzierendes
Reklametransparent soll anläßlich der
Herstellung einer Tankanlage so versetzt werden ,
daß das Marktplatzbild nicht beeinträchtigt wird .
— Der in weiten Kreisen bekannte Müller und
Altrentner Max P i l l e r aus Rnit starb in -
folge eines Unfalls , den er am Mittwoch bei
dem Glatteis erlitten hatte .

dz . Wiltingen , 14 . Dez . Der Gärtner Rudolf
E t t w e i u stürzte im Messingwerk infolge Rut -
schens der Leiter auf eine Schiene und zog sich
schwere Kopfverletzungen zu . Der Zustand des
Verunglückten ist bedenklich.

dz . Singen , 14 . Dez . In der Werkstätte des
Zimmermeisters T o m e r entstand Feuer ,
das in den dort vorhandenen Holzvorräten reiche
Nahrung fand und so schnell um sich griff , daß
sich die Feuer darauf beschränken mußte , die
stark gefährdeten Nachbargebäude , von denen
eins schon vom Feuer ergriffen war , zu retten .
Die Bekämpfung des Feuers war durch den
starken Südwestwind und Funkenflug außer -
ordentlich schwierig. Ter Schaden steht noch nicht
ziffernmäßig fest , dürste aber recht bedeutend
sein , weil auch sämtliche Holzbearbeitungs -
Maschinen zerstört wurden . Die Brandursache ist
noch nicht genau ermittelt .

bld. Konstanz , 14. Dez . Bei Weststurm machte
der Dampfer „Königin Charlotte "

, der von der
Hanptreparatur wieder seiuem Element über¬
geben worden war . eine Probefahrt auf die
Höhe von Wasserburg . Auf dem Rückweg fetzte
auf der Höhe von Langenargen kurz nach 4 Uhr
der Dampfer das Signal „Bitte mich zu schlep -
pen", da er auf Grund geraten war . Die Dampf -
fchiffahrtsverivaltung ließ den von Romanshorn
her einlaufenden Schweizer Dampfer „St . Gal -
len " sofort zur Hilfe auslaufen . Nach kurzen
Abichleppungsversuchen kehrte die „St . Gallen "
in den Hafen zurück, um ihren Kurs fortzusetzen .

Kus NachbarlSnöem
bld . Bensheim a . d . Bergstraße , 14 . Dez . Ein

folgenschweres Autounglück ereignete sich
in S ch ö n b e r g . Das dort stehende Auto des
Mühlenbesitzers Spahn aus Schönberg mar
beim Untersachen eines Defektes , durch den
Eigentümer und den Chauffeur in Brand ge-
raten . Dieser Borfall lockte alle Gäste aus der
Wirtschaft heraus , die sich unvorsichtiger Weise
dicht um den Wagen herumstellten . Plötzlich e x -
plädierte der Benzinbehälter und durch die
mächtige Stichflamme erlitten alle Umstehenden
ziemlich erhebliche Brandwunden . Alle Verletz -
ten , etwa 12—1ö Personen , wurden in das hie-
sige Krankenhaus überführt -

Weihnachts -Wohltätigkettsfest .
Der Karlsruher Hausfrauenbuud

veranstaltete in den Räumen des Stadtgartens
sein diesjähriges Weihnachts - Wohltätig -
k e i t s f e st. Den überaus zahlreichen Besuchern
bot sich ein buntes Bild , das dank der Umsicht
der Festleitung aufs Vorteilhafteste zur Geltung
kam . Geschmackvoll arrangierte Verkaufsstände
lockten zur Besichtigung . Ein reichhaltiges Nie -
fenbufeit sorgte sür Labung .

Somit waren die Grundlagen gegeben , sich im-
mer wieder neuen und vielfältigen Genüssen
hinzugeben . Und was gab es alles zu sehen und
zu hören ! Sologesang . Tanz . Lieder zur Laute ,
Schattenbilder in bunter Folge . Herr L ö f e r
vom Landestheater erfreute mit der Ansprache
aus dem „Tannhäuser " und mit Liedern von
Weingartner . Fräulein Hedy Haag , dem
Hausfranenbund keine Fremde mehr , war leider
stark erkältet , hatte aber freundlicherweise nicht
abgesagt . Sie sang mit ihrem frischen Sopran
eine alte Venushymne von d 'Albert , die Hallen -
arie aus „Tannhäuser " und Lieder von Grieg
und Wolf . Herr R e n n i o sang mit packendem
Vortrag und dem Wohllaut seiner Mittel die
Arie des Canio ( Bajazzo ». Dazwischen trug das
Ehepaar Kögelc fröhliche Lautenlieder vor ,

■

die dank der wundervoll zusammenklingenden
Stimmen und der köstlichen Mimik der allge-
mein beliebten Interpreten wieder sehr anspra -
chen. Die kleine Hedy Porsch tanzte anmutig
und mit gairzer kindlicher Hingabe Geschichten
aus dem Wiener Wald und anderes aus ihrem
schon reichen Reportoire . In die Klavierbeglei¬
tung hatten sich Frl . Mozer , Frau Bihl -
mann - Gageur und Herr Bi ebrichc r ge-
teilt u . sie geschmackvoll einfühlend durchgeführt .

Eine reizende Abwechslung boten die S ch a t -
tenbilder , die von den Damen KNittel ,
Römer , Eisenlohr und Zippelius ein-
studiert waren und wovon das hübsche Bieder -
meierbild „Als der Großvater die Großmutter
nahm " und „Ave Mariä " am besten gefielen . Die
begleitenden Gesänge führten Frau W e i ck -
g t n a n n t und Frl . C r a m e r sympathisch
durch. Frl . Lindner und Frl . Banser er-
freuten die Zuschauer mit einem zierlich getanz -
ten Rokokoständchen, bei dem die beiden jungen
Damen entzückend aussahen . Die Kammermusik -
begleitnng hatten die Damen Neu mann und
M e n d i n s und die Herren K o e l b l e und
Dollmetsch freundlichst übernommen . Diese
Aufführung war wohl eine der hübschesten des
Nachmittags . Um die Einübung der Tanzdar -
bietungen hatte sich durchweg Frau Allegri -
Bayz verdient gemacht. Die Tanzpausen des
den Abend elegant abschließenden Gesell -
schaftstanzes bei flotter Jazzmusik füllten
moderne Tanzvorführungen des Tonrnierpaa -
res aus dem Grün -Goldklub , Frl . S ch l e u t e r
und Herr Allegri j u n .

Das Nikolaus fest war natürlich aus -
schließlich der Jugend vorbehalten , die mit El --
tern und Angehörigen erschienen war . Die nn -
ermüdliche Kinderfrenndin Frl . Kahn übte die
gewiß nicht leicht « Oberaufsicht über die Bühnen -
Vorgänge , die sie zn einem aüwechslungsvolleu
Programm mit Sorgfalt und Liebe in bekannter
Mühewaltung zusammengestellt hatte . Es folg-
ten einander Gedichte, Lieder , Tänze , Weih-
nachtsspiele und zuletzt erschienen das Christkind
und der große Nikolans iu eigener Person .

Hervorzuheben wären vielleicht die aufs neue
entzückenden Vorträge des kleinen Tylophonvir -
tuofeu Rudi Wohnlich , sowie die reizenden
Tänze der bekannten Herta B u c e r i u s , die
hochmusikalische Gretel Baumann mit ihrem
reinen Stimmlein , Elfriede Graulich und
Elfriede Weiß mit ihren hübsch gesungenen
Duetten . Die vielen anderen Künstler und
Künstlerinnen seien hier mit einem Gesamtlob
bedacht und nur die Namen aufgezählt : Emma
Springer . Rost Götz , Klara Fricker , Geschwister
Tscherter , Erika Winter bau er . Liselotte Schulz ,
Paula Willet nnd Otto Ischl «?. Hingewiesen fei
schließlich noch auf die von Kindern der Mitglie -
der freudigst dargebotenen Sternen - und Elfen -
reigen , die von Frau Allegri einstudiert worden
nnd außerordentlich gefielen , ferner auf die ohne
Stocken vorgebrachten Gedichtchen der vierjäh -
rigen Jlfe Scheeler .

Das lieblichste und mit gebührendem Eifer
verfolgte Ereignis war wohl das sinnige Weih-
nachtsspiel , verfaßt von Lina Sommer , worin
das Christkind felbst die Kleinen zu sich rief , um
zu prüfen , wer auch schön singen und beten kann.
Wie rührend klangen die wundergläubig her-
zigen Stinnnchen auf von klein Erika , Magda ,
Marianne und vornehmlich Sigrid , die ihr
Verslein so lieb und deutlich sang . Zum Schluß
erschien wieder Knecht Rnpprecht mit feinem ge-
füllten Sack und mahnte ernst -srenndlich mit sei-
ner Rute die Guten und Bösen , immer recht
brav und folgsam zu sein. Für alle anwesenden
Kinder und besonders für die kleinen Mitwir -
{enden hatte er eine Ueberrafchung , die entspre -
chende Begeisterung auslöste .

Den Damen aber des Hausfrauenbunds , und
vorab der rührigen Frau Klingen für ihr
nimmermüdes , zielsicheres und erfolgreiches Be -
mühen um das Gelingen der dankbaren Ver¬
anstaltung gebührt Lob und Dank , den nicht
zum wenigsten die gern erstatten werden , denen
der Erfolg als herzlich gemeint « Weihnachts -
freude zugute kommt : Tie notleidenden Franen
der Stadt Karlsruhe .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Montag . 14. Dezember .
In Baden kam es gestern — besonders im

Gebirge — zu häufigen Schneefällen . Die Tem -
peratur liegt heute früh in der Ebene bei 0Gr .,
in 1500 Meter Höhe bei —8 Grad . Auf der
Rückseite des nach dem Bottnischen Meerbusen
gezogenen Tiefs wurde Mitteleuropa von kalten
Luftmassen überflutet . Ueber Nordwestfrankreich
liegt ein Tiefdruckausläufer , der uus erneut
Niederschläge mit nachfolgender Abkühlung
bringen wird . Ein nördlich Island liegender
Wirbel beeinflußt uns vorderhand nicht.

Wetteraussichten siir Dienstag , den IS. De -
zember : Zeitweise Niederschläge lmeist Schnee ) ,
Temperatur in Ebene , bei 0 Grad , später wei¬
tere Abkühlung : südwestliche, dann nordwestliche
Winde . . ^

Badische Aleldungen .
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Stärke

Kdlligstu -1 563 757.7 —8 i - 8 SW leicht Nebel 0.5 11
Karlsruhe120 757 .7 0 4 0 SSW leicht bed . 0 .5 —

Baden . . 218 758.0 0 3 0 SW leicht beb . 0.5 —

Gt .Blasie » 780 — - 8 9 - 4 SW — Schseef 8 85
1292 627.4 - 8 - 6 - 8 SW leicht Nebel 5 98

Auszerbadische Meldungen .
Luttdruck

t . Meere».
Niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wettei

Suafotfce» 517.7 - 19 NW leicht Nebel
Berlin . . — — — — —
Hamburg , 758.8 —1 WNW sehr leicht bedeckt '

Svibberaen 762.1 - 10 SO srlfch bedeckt
Stockbolm f 753.0 - 10 Stille — bedeckt
SkudeneS 757.8 - 3 ONO mützig wölken !
Kopenbaaen 752.8 — 4 WSW mätzig wolkig
Crovdon N leichttLondonI
Brüssel . .

759 .8 — 2 bedeckt
757.4 —2 WSW mätzig Dunst

Paris . >
Kürich , >

759.0 - 0 Stille — bedeckt
760 .2 — 2 SW leicht Schnee

Gent . . . 761.0 - 2 NW sahr leichtSchnee
Luciano 755 .6 - 3 N lehr leicht Vetter
Genua , > 754 .9 N stark wolkenl
Venedig . 754.4 3 NO leicht heiter
Rom . . . — — — — —

Madrid .. . 758.8 —1 N sehr leicht bedeckt
Wien . . . 758.8 — i N sehr leicht bedeckt
Budavcst 758 .8 — 6 NO sehr leicht Nebet
Warschau 757.8 — 2 WSW sehr leicht >v»lkenl
Algier . < ~

* Luftdruck örtlich.

Rheinwasserstand.
14. Dezember

SibttHccinlcl
teni . . . .

IS. Dezember
0 .70 w 0.7« m
1 .80 m 1.80 m

»axa « . . . . 8.73 m . « .77 m
.. . . . . — m mittag » 12 Ulir 8 .78 m
.. . . . . — m abends 6 Ubr 3.7« ni

Mannheim 2.80 rr 3 92 m

Ansteckungsgefahrenpromptentrinnt.
mtUMfi htfFötmamint

besonders bei Erkältungen , Heiserkeit ,
Halsentzündungen , Grippe -Epidemien usw.

In Apotheken und Drogerien in
Gläsern ä 50 Tabletten Mk . 1 .75
Proben u . Broschüren kostenlos durch

Bauerk Eie , Berlin SW48 . Friebrichftr . 231

Än ^ iorifche Kostüme , nicht historischen Geist,
total»»,? frommen Königreiche führen Luuat -
ftu*. v 8 bolschewistische Zeitgenossen den Um-
» »£V >eibei . Dieser Anachronismus ist so keck
Slucf. vwußt , daß er den Historiker entwaffnet !
te itte alten Cervantes Don Quixote ist eine

*amme in unreiner Welt , und der
» e>ft ^ nack, den Fürsten und Höflinge mit sei-
Pix^Mrischen Idealismus treiben , läßt höheres
say Mentum Partei ergreifen . Diesen Gegen -

uun Luuatfcharski aus uufere Gegenwart
» Nh ^ uiert . Seiu Don Quixote , der verhöhnte
bes ^ j^erprügeltc Beschützer der Unterdrückten ,
Ahn 5 die gefangeneu Führer der Revolution .
äuin gelbst aber macht kein erlittenes Unrecht
»erx Evolutionär , und als der König und seine
dies. ulMenen Diener in Stetten liegen , steht er
bl »tj bei . Seine Güte wirkt Unheil , hat die
% e , Gegenrevolution zur Folge . Es sollte
»Ii» Giesen werden : blinde Menschenliebe , ob
VUib» tungswürdig , kauu der Menschheit zum

- Werden . Ziemlich doktrinär schließt das
'
v ' euiif.

tt Quixote wird von seinen dankbaren
urejh ? en des Landes verwiesen und darf in
"uttofr - ann erst wiederkehren , wenn die scho -
Lei, j,j

fen Kämpfe ausgetragen sind . Nicht ge-
^ ich « , . >! dee , auch nicht gegen die Charakter -
abxx ßin0 erhebt die Kunstkritik Widerspruch,'
entivi (f r öe -n ' daß sich die Szenen nicht organisch
sind ( f - ' sondern neben einander ausgebreitet
sche » Üefcel aller mir bekannten dramati -
^ ttllj earbeitmtgen des Don Quixote -Stoffes !)
iechnif8 *8611 die Kindlichkeit der dramaturgischen

kez ^
w ^ eu-Jnszeniernng von Shakespea -

flUejfi
"

,
m e o und Juli e" im Staatsschau -

einer hl , beansprucht gewissermaßen den Titel
A? c>l feit y^eu Uraufführung ? denn zum ersten
faft altenglischer Vergangenheit wurde das
Aa »f,- ^ kürzte Drama vorgeführt , init alle»
den ütl '

a " der die Stadt Verona beunruhigen -
viei>,»!, . .

e.U- mit breiter Ausladung der ge-
Hin,,» . , ^ difchen Welt , die Romeos und Julies
^ atis» » umschlingt und vernichtet . Die syste-
sanen ' bivechslung der sublimen und pro -

« jenen wurde wiederhergestellt . Ein

interessantes , lehrreiches Unternehmen Jürgen
Fehlings , das indessen nicht zur Nachahmung
empfohlen fei . Das Banale lenkt von der
ewigen Liebestragödie ab , und diese bedarf nur
in dem gewohnten kärglichen Ausmatz der Ge-
geufpieler . Einfach darum , weil es in dem fee-
lischen Ueberfchwang Romeos uud Julies be-
gründet ist, daß sie nicht als HauSvater und
Hausmutter in Schlafrock nnd Pantoffeln ster-
hen können . In der Aufführung des Staats -
theaters wurde außerdem der Schwerpunkt nach
dem Schauspiel um Romeo und Julie herum
durch die Darsteller des Liebespaares verscho -
be «

Einige jüngere deutsche Dichter kamen dies -
mal in der internationalen Theaterhauptstadt
auch zu Wort . Den Herrn A l b e r t H i r t e darf
ich ihnen aus gute » Gründen nicht beizählen .
Denn sein ernstgemeintes Drama „Brigitte "
hatte in einer Matinee einen wohlverdienten
Lacherfolg . Diese mit sicherer Autor -Geldstrafe
im vorhinein bezahlte Fröhlichkeit war weit ge-
nußreicher , als die Aufführung zweier frau -
zöfifcher Lustspiele , mit denen zwei Berliner
Bühnen einem halbschlächtigen Pariser Autor
rasch nacheinander aufwarteten . Alexander
Moissi sprang vor kurzem den französischen
Theaterdirektoren Berlins hilfreich bei, indem er
in einem Vortrag behauptete , die deutschen Dra -
matiker kämen für den fröhlichen Alltag nicht
geschickt genug auf . Er sehe sich die ungeschickten
Lustspiele ^Das verhängnisvolle Weib "
im Theater am Schiffbauerdamm — und „Fi -
g ur a u t e n" im Kleinen Theater , beide von
A n d r & Birabean , zu seiner Beschämung
an ! In diesem und in jenem ein hübscher Ge-
danke als Grundstein , dieses wie jenes ein arm -
seliger Versager . Schlafpulverdramatik !

D i e tz e n s ch m i d t , der junge Deutsch-
österreicher , hat mehrere katholische Mysterien
geschrieben und ist jetzt beim Wiener Volksstück
<„Der liebe Augustin ") angelangt , dem er , wie
verlautet , einen neuen Zeitcharakter gegeben

habe . Begonnen hat er vor einem Halbdutzend
Jahren ganz wo anders , beim naturalistischen
Elendsdrama strengster Observanz nämlich .
An die überwundene Phase ( in der Literatur
seit einem Vierteljahrhundert überwunden !) er-
innerte die Aufführung der Tragikomödie
„Kleine S k l a v i n " im Trianontheater .
Keine Ritze im Bau läßt Komödiculicht durch,
und wenn Tragik ein Kampf , Sieg und Un -
tergang ist , dann fehlt doch der grausamen Zer -
störuug eines wehrlosen vierzehnjährigen Kin -
deö alles Erhebende , alles Tröstliche . Die Wirk -
lichkeitstreue der Marterszenen ist so entsetzlich ,
baß die abgehärteten Zuschauer unserer Tage sie
nicht ertrage » wollten uud laut zu protestieren
begannen . Ei » Kind wird verkaust , verkuppelt ,
verführt , durch brutale Drohung tiefer und tie-
fer gestoßen, bis es im Schlamme endigt . Was
ivar stärker in Dietzenfchmidt : das aufschreiende
Mitleid oder die Lust a » der grausamen Phan -
taste '? Das Stück ist übel , das Talent ist groß .
Es behütete den Verfasser freilich nicht vor
einem Widersinn : Das Elternhaus der armen
kleinen Lili mntzte verrncht sei» , damit sich der
Handel mit der Kupplerin vollziehen konnte .
Wenn sie aber in all dem Schmutz, der den
ersten Akt vervestet , aufgewachsen ist , wie machte
sie es , unerfahren , unwissend zu bleiben ? Die
Biogravhie Dietzenschmidts rechtfertigte — bei
aller Beachtung , die er verdient ! — nicht die
Ausführung des JngendwerkeS .

Theater unSMulW
Das WeihnachtSstück des Bad . Landestheaters

von diese », Jahr erfüllt all« Ansprüche dieser
Gattung in ganz seltenem Maße . Nachdem an -
derwärtS Gerdt von Bassewitz ' „ Peter -
chens Mondfart " vollen Anklang gefunden
hat , blieb dieser auch bei der ersten Ausführung
in Karlsruhe nicht ans . Das gutbefetzte Haus
brach in Jubelstürme aus . denn immer geschah
etwas , und wo geredet wurde , verstanden es die
Kinder , ohne mit deplazierte » Erziehungsabsich -
ten geplagt zu werden . Auch die erwünschte Be -
ziehung zu Weihnachten fehlte nicht, ebensowenig

eine gute und ohrengefällige Musik , die sich au
manchen Stellen , so beim Lied der Stenijung -
franen , zur volkstümlichen Schönheit erhob : wei-
terhin gab eS auch einen natürlichen Reigen ,
höchstens der Humor kam etwas zu kurz . Die
Handlung fesselt unleugbar und reißt bei den
Abenteuern , die zwei Kinder bei einer Fahrt auf
den Mond im Traum zu bestehen haben , um
einem Maikäfer seinen sechsten Fuß wieder zu
verschaffen, nie ab . Tie bekannten und bunten
Begriffe der Kindermelt aus Natur - und Buch-
Erleben iverden zwanglos verlebendigt , kurz
das Kinderstück ist in seiner Art ganz prächtig
gelungen . Sein Besuch muß wärmsteus empsoh-
len und es kann dabei verraten werden , das;
selbst die begleitenden Aelteren ihre helle Freude
an de »i stets unterhaltenden Ablauf des Mär -
chenfpielS haben iverden .

Ilm die Aufführung machten sich in erster Li -
nie der Regisseur v . d . Trenck , der musikalische
Leiter R i s ch u e r , der Maler B u r k a r d , die
Kostümkünstlerin Schellenberg , die Ballett -
nieisterin Lainc , der Techniker Schwarz ,
sowie der hier endlich mal mit besonderer An -
erkennnng zu nennende Spielwart Ludwig
Schneider verdient . Die Hauptrollen lagen
bei Vera Volkner , die einen ganz entzückend
frischen und natürlichen Buben darstellte , und
bei Lore B r o n n e r . der wir zum erstenmal
begegnen , seit si« mit der Note eins das Mäd¬
chengymnasium verlassen hat . Ihre Anneliese
verbarg in ihrer Naivität glücklicherweise die im
Theater nicht die Regel bildende profunde Weis -
heit . Im übrigen taten , ganz gewitz unter per -
sönliche » Opfern , die bewährten und geschätzten
Künstlerinnen und Künstler unseres Schauspiels
alles , nm den Kindern « ine schone und vornehme
WeihnachtSvorsreude zu schenken . Die Heroine
Martha Möller mußte sogar singen ! Und die
kleine Nentwig griff in unbändigem Theater -
blnt vom Zuschauerraum aus sicher und kundig,
nnd z »>ar bei de» miserablen Theaterverhält -
nissen zunächst ohne Gage , fördernd und erhei -
ternd in die Handlung ein . Kein Wunder bei
solchem Vater ! —
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Durch das Ableben des Herrn Stadtrats Gustav
Jacob ist die Steve eines Stadtrats erledigt . Da
die WaHlvorschlagSliste für die stadtratswabl vom
» rwember 1922 keinen Bewerber mehr enthält , ist
aemäh 8 33 Abs . 2 der Gemeindeordnuna durch
die Stadtverordneten ein Ersabmonn mit ein -
facher Stimmenmehrgeit mit AmtSdauer bis zur
nächsten ErneuernnaSwabl des . Stadtrats (3}o *
vember 1026 » zu iväblen . Bei Stimmengleich¬
heit entscheidet das Lo5

SS
brauen ) , deren M?aSlrccht nicht rub . .
»um Stadtrat , können diejenigen Beamten , du%
welche die Aufsicht des Staates über die Gemeinde
ausgeübt wird , nur anuebmen . wenn sie ihr vis -
Seriges Amt niederlegen . ES können nicht gleich -
zeitig Mitglieder des Stadtrates lein : Ehegatten
und solche Personen , welche mit einander in ge -
rader Linie verwandt , verschwägert oder durch
Annabxe an Kindes Statt verbunden , oder in der
Seitenlinie bis zum 3. Grad verwandt oder bts
zum 2. Grad verschwägert sind , auch wenn die
Ebe . durch wolche die Schwägerichast begründet ist,nicht mehr besteht , ebenso nicht Personen , welche
als offene ober versönlich hastende Gesellschafterbet der gleichen Handelsgesellschaft beteiligt sind .Das nachträgliche Einrücken eines Giwahlteni ,welcher mit einem Mitglied des Stadtrats in
einem das Hindernis begründenden Verhältnis
sieht , ist unzulässig .

Die Ersatzwahl findet *
Dienstag , den 22. Dezember 192$ , nachmittagsvon 5 bis ö '/i Uhr,

t« kleinen Rathaussaalstatt.
Die Stadtverordneten lade ich hiermit zur Wahl

« in .
Karlsruhe , den 1« . Dezember IgZS.

Der Oberbürgermeister.

Für die
AMguilg.

_ ~ armer Kinder derStadt Karlsruhe haben wir an Gaben erhaltenvon : Musikalienhandlung Müller 8 Mundbarmo¬
nikas : Frau Kaufmann Wölfs : 2 Kleidchen . 1 P .Stiefel : Hrau Oberregierunasrat Bauer : 6 Mü «
trosenanzSgchen mit versch . Kragen , 2 Tagbemde .Z Leibchen . 2 Nachthemden . 1 Umhang . 2 Mäntel -
chen . 2 Paar ^ .triimvschen : Hermann Wieland .Äliuligeschast Eggenstein : 3 Paar Schühchen : gtmtCleve : 1 gestr . AnzügHen , 1 Mützchen , 6 Paar
StrümpfLen . 1 Paar « taucher , 3 Nachthcmdchen .? Paar stiefelchen . 1 Paar Sandalen , Frau Post -- r - . -̂

sytelche » ! Gustav Nagel :
Stiefelchen , 1 Paar Sandalen ; Frau Post -

r Riebel : 1 Mäntelche « : Gustav Nagel :
Hen : « . Rosenbusch . PuKgelchäst : Ii Süte ,'

WMW iwarz : mKonditorei Otto Schwärz : ZV
.Konfekt : Ungenannt : 1 Köck« .uycnantu . j. ^coa -

:n , 2 Kleidchen . 2 Sweater . 2 Paar Strümvf -
!N. 1 Paar Stiefel , 1 Paar Galoschen , 1 Bade -A A +-UU1, \J>U4.0JUJcn, 1 Vuoe -

anzug i Mutzchen . ,,2 Hemden . 1 Paar Unterbo -en .1 Unterrock . 2 « churzchen . Lebensmittel u . Spiel¬sachen : Frau Paetz : 1 Kostüm . 1 Rock . 1 Jacke .
1 Pa « Hal &fchuöe : Frau f >ctl : 1 Kittel , 1 Hös -chen : Frau Obcrlanöcsnerichtsrat Levis : versch .unn ?stucke : K . Brogli . Feinkosthandlung : 1« chachtel Puddinapulv - r , 1 Paket Pralinen . 1 Kist -Traubein Sirma Leichtlin : verschied . Bil -derbnchlcin : Gebr . Ettlinger : 1 wollene Jacke '
2 Mlitzchen , 1 gestr . Kleidchen , 5 Paar Handschuhe ,

* ' *1 Vyvll )[| )C**VV4» 111̂4/ VMlUf
WS «» " 0 " : Srnu etn L. L. 1(J Jl , Frau Fallen -
ftcjn 5 Jl , Frau Elise Moninger 10 Jl . Kegel -
Sornunp ö

'
y/

18 ift Öa " 10 M ' Kaufmann A .
. . Wir danken

'
herzlichst für diese Svenden undbitten , uns baldmöglichst wettere Gaben zukom -men zu lanen .

ÄäfBaVÄ 's '

Ein Erlebnisb99

von erstaunlicher Tatsachenhaftigkeit , erfalltvon dem besten deutschen Geist« . . . ." (LitBeilage der Basier Nachr . Nr . 336} ist das tmTürmer - Verlag Greiner & Pfeifferin Stattgart jüngst erschienene Werk von

Heinrich VUrordi

DasBuchmeinesLebens
Erinnerungen

Gr 8 °, VIII . 360 Seiten
Geheftet Mk . 8 .- , Ganzleinen Mk 11 -

..Man hat den Eindruck eines Menschen vonköstlicher innerer Mifgeraumtheit ; in dieserSeele muß alles wohlgeordnet an seinem Platzes ' elvn da ist es hell und luftig von humo¬ristischen Lichtern ott durchhuscht ; hier schnellein Mann von iener «idien - Humanität , wie sienoch häufiger in den großen abgelaufenen Zeitenzu finden war . " (E . J . 1n den Basler Nachr .)

Vorrätig in allen Buchhandlungen ,

Um unsere großen bäger ?u räumei
geben wir bis auf weiteres unsere

erstklassigen
Markenliköre
Maragtitner , Abtei -Likör , Coracao,OrangeKarthäuser , Cherry -Brandy , Pfefferminz ,
grün , Vanille , Prtwelle . Erdbeer , Eckau -
r iimmcl in 12er Kisten , zu 2 .10 Mk . perFlasche einschl . Glas , Kiste u . Verpackung ab
Kreuznach ab Versand erfolgt unt . Nachnahme
bei Aufgabe von . Referenzen , zahlbar nach

Erhalt der Ware

Manfred Mars , Akl . -Gesellschaft
Kreuzna ch .

Möbliertes Wohn- und Wasziiillner
w »entra ^ r Lage der Stadt , möglichst mit Tele -
vhvn -Anschlutz (nicht unbedingt nötig ) , ver sofort
tesumt . Angebote unter Angabe der verlangten'wie unter Nr . 7749 ins T a gbla t tbüro erbeten .

ZMrim lediger Fachmann
der Mehl- und Getreidebrlmche

ist gezwungen , sich beruflich , u verändern . In Ve -tracht kante Arbetterstellc in Lagerhaus . Betrieboder als Maschinist in Dampf - , evtl . vlektro . An -läge . Kann in beiden einen dreimonatigen Lehr -
gang nachweisen , besitzt auch einige Kenntnisse inder Oolzverarbeittmasbranche . Neste Zeugniffc « .Emiischluusen stehen z« Dienste « , dgerkbesitzer .ivcluc . clncm »urch Krieg s folget ^ aus der Satinich io Tüi0cu aus oer « anngeworfenen , ehrl . Streber bei bescheidenen An-
i! Ä rt8 ntc5?stil l?eR wollen , sichern sich etiletreue Kraft . Adresse zu erfrag , im Tagblattbüro .

Geschifts - Uebernahme
u ° Empfehlung
Der verehrl . Einwohnerschaft sowie
meinen Bekannten und Freunden
mache ich die Mitteilung , daB ich ab
Dienstag , 15 . Dezember 1925 , das

RESTAURANT
Zum Rheingold

übernehme . — Ich werde nur beste
Getränke u . Speisen zu angemessenen
Preisen verabreichen und bitte um

geneigten Zuspruch .

LEONHARD HELM u. FRAU
Schrempp - Printz - Bier !

Weiche oder gemischte Bürsten haben bei gleicher Ausstattung
bei weitem nicht den halben Wert , wie kräftige Naturborsten ,daher im Gebrauch die unzweckmäßigsten und allerteuersten

UniihföPfS ' Qffen sind meine Kopf - und Kleider -
. Ii— , im—, umu bürsten aus kräftigen echten Na¬

turborsten . eine derartige Kopfbürste erfüllt auch den
gesundheitlichen Zweck der Kopfmassage , und eine
ebenso gute Kleiderbürste putzt besser , ohne die Stoffe
zu schädigen und hält Jahrzehnte .

tiiiUbwuwMiiQm sind diese Bürsten als nützliche Weih -
. . i« ii nachtsgeschenke , sowie echte Roß -

haarbesen . Kokasbesen , Teppichkehrer, . Matten ,
Wäscheleinen , Schwämme , Kämme , Toilettespiegel ,
Celluloid -Artikel , Seifen und Parfümerien .

RIES Erstes Spezialhaus
Ecke Friedrichsplatz 7

Elehtr . Heizöfel
« artrockenapparate

i ff jemaschinen , Kochs,
Bjgel3 :sei , Raucbverzeltrtr
Konrad Schwarz

V. aldstraSe 50

Brauner Spitz.
selten schönes Tier , zim -
merrein , wachsam . D .
Schäserh . m . « tammb. .
1 Dobermann , R . . ein
Rehvtuscher , t Dackel i.
Auftrag btll . zu verkt .
Klemm, Dressnr- Anstalt.

Riniheimerstr . Z3,
gegenüber Tnllavlatz .

TiWkÄüW
Alker oder Esrten
ca . 2000 am . sür Lager -
vlatz mit guter ZusadN
zu kaufen gesucht . Ali -
geböte unt . Nr . 7750 ins
?> nHrttthün ' erbeten .

ErundW
th. Feld gegen
zu lausen ges.

Angebote unt . Nr . 7KV4
ins Tagblattbüro erbet .

im Beierth .
« arzahl .

Klappkamera ,
9x12 , Comv . -Berschl . .

Lpt . 4,5 . zu kaufen ges.
Atigeb . m . Preis u . Nr .
7S57 ins Tagblattb . erb .

Gut erhalt . Granne
ZimmerffüMe .

gebr . Silberbesteck , eben¬
so gute Bettfedern zu
kausen gesucht. Mngcb.
n . 7674 ins Tagblattb .

KüthenbüFetf I:
Artgeb . m . Breis unter
Nr . 7671 ins Tagblat tb .
klvivn kaust . Altgeb .
« Kien ,„ ,t . Nr . 7673
inj8 Tagblattbüro erbet .

LADEN
Kaiserstraße 66 am M 'arktplatz
schöner moderner Laden , 48 qm
Bodenfläche , 2 moderne Schau¬
fenster , zu vermieten .

OTTO BLOCHMANN

D -ö ftateriplaat der
Karl
fentlicö - TCf " . -
Iknjj ffundsachen » out
S. Vierteljahr 1925 U!td
unanbriitgliwe Fracht¬
güter , darunter goldene
und silberne Damen - it .
Serrenuhren , Schuruck «
jachen . Ferngläser . Aiet -
sernrohre , Photoavpa -
rate , Musikinstrumente .
Herrensahrräder am 17. .
18. und 23. Dezember
1925, vormittags 8 Uhr
und nachmittags 2 Uhr
beginneno , in dem Ver -
stetgernngsraiun Karls -
ruhe Hauotbahnhos (Ein -
aang Maxaubahnhos ).
Die besonders genann -
ten Gegenstände weroen
am 17. Dezember von
10 Uhr vormittags an
ausgevoten .

®ut mW . Zimmer
in schöne-r Lage <Sonn -
tagsvlab ) auf 1. Jan .od . auch früher zu »emu
Au gustastr . 20 , II . recht ? .

Gut miibl . Zivtmer
an soliden , berufstätigen
Herrn sofort oder auf
» . Januar zu vermieten :

cheffelstrahe 63 , II .

Limmer und Kost
an 1 od. ? sol . Arb . zu
verm . Ettlingerstr . 21, vt .

Zimmer gesucht;
Für jungen Baitkbe -

amten wird auf sofort.timmer mit Früh tück

Verfette

Weiden»
nimmt »och Kundeuhäu -
ser an zum Neuanserti -
ten u . Umarbeiten aller
Arten Damen - u . Kiiu
dergarderobe in u . au « ." ' Angeb . u .dem Gaule .
Nr . 7747 irins Tagblattb .

1 » pll««er u . i Uebcc -
>an d schuh (flit rechte
and ) issoniaag abend

Auimacheu
Anfertigung v .
Polfterutöb ., so

verlöre » . Abzugeben im
T agblattbüro .

»<m Vor¬
hängen,

. . Jette » u .
sowie Auf¬

arbeiten emvsieUt sich
? ci mätzig . Berechnung :

Friedrich Stösstt .
« oeckblir . 2 «. Werksttü «
^ eovoldstr . 2.1. , langiävr .
Getilse d . Fa . I . Stiel .

Mm.
^ ^önc jBcifiioune « ,schöne ? »eltan « eu ,sowie Fichten von 1 bis

4 Meter, irisch gehauen,
heute eintreffend .

Billigster Preis
HeiurlA Zauer.

?)ortstraße 20.
Promenadebau ?,

Kaiser - Allee .

Für IDeihnacfifen !
Sfhline

Hand - Fi ?et-ßecken
zu sehr billigen Preisen im
Resten »Geschäft

Viktoriastr . 10

Umständehalverneue
billig zu verkaufen . Än -
geböte unt . Nr . 7748 ins
Tagblattbüro erbeten .

3 gebr . Caslampezi
zu verkaufen :

Hübfchstrabe 40, I .

BILDER
jeder Art aul

Teilzahlung
Oelgemälde

v . Karlsruher Künstlern
eventl . Gegeoreehnung

Einrahmen
sauber und billigda k ein Laden

ß . Landmesser
lAidwig-Wilhelmstr . 17

GebrauchtesHarmonium
zu kausen gesucht .

Angebote unt . Nr . 7721
ins Tagblattbüro erbet

Guter , gebrauchterGrammophon
mit Platten von Privat
zu kausen gesucht .

Angeb. unt . Nr . 7694
Ins Tagblattbüro erbet.

K f a u i,e r .
: gut erhalten , ee <;ettnur . ...

bar zu kausen gesn >
Angeb . mit Pretsang . u .
Nr . 7707 ins Tagblattb .

! War Kinder -ökl
(gebr .>. ca . 150—160 <-m
lang . Angeb. mit. Nr.7746 ins Tagblattb. erb .

Feternbett
vollständig « Betten ,u . verichiedeue Möbel .

Angebote unt . Nr . 7633
ins Tagblattbüro erbet .

Maudoline - , Gait «rrc -
Unterricht ert . Fachlehr .
Götz , ^ ährin g erst .53a .III

Gründl . NaGilse
und ' Unterricht

lMathemat .. Franz . . La -
teinisch , Griech .i durch
erfahr . Akademik . Pro
Tide . 1.50 Jl . Angeb . u.Nr 7668 ins Tagblattb .

Verschiedenes
Ein Kind
nommen
7K65 ins

wird in gute

gesucht . Angebote
"

unt .Nr . 7745 ins Tagblatt ,
buro erbeten .

Küche
WW-ZWNl!.
«uf meiit gut eingerich -
tetes Geichattshaus atSl . , H »v ? thck gegen üb -
ltche Zinsen . Angebote
UNt. Nr . 7741 tnS Tag -
l' lnttburo erbnten .

Stellen Gesuche
Aeltere , alleinsteh . , liidit .Frau sucht Stelle alsHaushälterin
bei ein . alteren Herrnod. .Dame od. als Bei -
kiichin . Karlsrulie -Riiv -
vurr . Langestr . 10 «.

Empfehlungen
Aufpolstern

v Matratzen n . Diwanslow . Neuanfertigung be »
sorgt reell billig ÄlbertErn » . Tavezier . Siein -
ftrafec Nr . 21 .

Chaiselongues
neue , mit eleoant . Decke
für nur 6» Jl , n verkf .

. Polftermöbelliauz
Köhler , Tckützennr .
Gram

'
movvone ,u Platten ,

. 25.
is -lie.
masck,.herabges . Preis zu verk .Teil, , krbvrinzenstr . 17 .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

' zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im
Karlsruher Tagblatt "

Mehrere kleine , noch
gut erhaltene eiserneZimmnökeii
biSig abzugeben .

? . Ti. Müller ,Zlnchdruckerei ,
Rittersirabe 1 .

Weihnathts - ^R ^ebof j
o . Pullover in reiner Wolle ,

fötk c m' Ssidenstreifen , moderne np nnFarben zusammen Mk . itl . UU
Lederimitat. -I Oftmit Halbfutter paar von l . ulJan

Kl
.n t " ' ^ ib , ,c,,s leel Woteti i nn

&estti (.Kt Paar von l . uUan
* ?n

1, l!. , " e ' , w,rte linleiwjiifhe?a * ™a ™ e .n - Meite « u . Hindeiin Trikot . Piquö , Fianeli u . Schirting
M.B6 C K
l ^GopoIdstr . « 3, gegenüber d .Diakonissenkirche |

Wanzen Käfer Ti ^ 7 »7n,wä ^ rV, . . * : c . » crtilgi untc T
Garantie und billiger Berechnung

Friedrich «Springer «
Ungeziefer -Vertilgungs - Anstalt . Karlsruhe .

UlflifffrofenfTraßeNr. 5?. leiefon Hr . 3263,Berfas °
7 ^ ^ s.

^
» b . en

^
vert .,gun . smit . eln

Badisdic Lidifspiele
Konzerthaus

Nur noch zwei Vorführungen , Montag , den 14 . Dez .
und Dienstag , den 15 . Dez ., jeweils 8 Uhr abends

Die neue tamocht
ein Film über Körperkultur und Volkskraft

von geradezu machtvoller Wirkung

Tlntenmünnchen kennt den Kitt
Musikbegleitung : Polizeikapelle

Kartenvorverkauf : Musikhaas Müller . KaiserstraB ? . — Ken eiuyef &hrt :
Vorzn &skartcnheftchcn mit 5 u . 10 Karten zu «riuiiUiglcnPreisen . Sind auch in unserer Geschäftsstelle , Beiertheimer Allee 10,erhältlich . — Erwerbslose , Schiller n . Studierenae geg . Ausw . (lalbe Preiso

P UJiditis für lUeinbauern. Kellereien, M
handluJisen und Sdiankisirtei

ßesfimmiin ^eis
zur Au§ifi!irnng

des

WeinGesetzes
soeben erschienen

im

Gesetzsamnriunssami Berlin HUI., Stfiarnharststrafie fi-
Barverkauf von 8—2 Uhr .

Reichsgesetjjblatt I Nr . 52
enthaltend u . a . die Muiiei xur lucfceruK ^ jameigeii fftr Wein usw. Huiles «
Hellerbucbe , ( aniariibudie , WW ,lagerbuche . ium Buche ftkr bcvernrihler , Weinbuche ffakr kh « iskw <1 °

lebemmiMelhändler , Krämer us*"- hStückpreis 30 Pfg . Hierzu 5 Pfg . Drucksachen ^
Preisnachlaß 10 - 40 v . H . je nach Umfang ^

Bestellung .

Sonntag früh 7 % Uhr entschlief nach
kurzem , schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter , treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Herr

Adolf Glöckner
Privatmann

im 74. Lebensjahre .
Karlsruhe , Mannheim , 14 . Dezemb . 1925.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Glocftner, geb . Herrmann.

Die Feuerbestattung findet Dienstag , nach¬
mittags 2 Uhr , statt .

Trauerhaus : Steinstr . 27.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige .
rasch nach kurzer , schwt
gute Tochter , Schweste

Margarete Bug

Unerwartet rasch nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde unsere gute Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

uns durch den Tod entrissen .
Um stille Teilnahme bittet

namens der trauernd Hinterbliebenen :
Elise Bug Wwe .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1925.
Jollystraße 10.
Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 15. Dez .,nachm . 4 Uhr , im hiesigen Krematorium statt
Beileidsbesuche dankend vetb ; ten .

• r

Todes -Anzeige .
Samstag nachmittag ' ,»0 Uhr entschlief

nach langem , schwerem Lr .iden meine
liebe Frau u . herzensgute Mutter . Tochter , t«jSchwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmina Wildenmann
geb . Specht

im Alter von 38 Jahren .
KARLSRUHE , Gerwigstr . 30.

Die trauernden Hinterbliebenen
Franz Wildenmann
Wtlll Wildcttmann , ßohn
Brnjeaiin Specht , PalmHach .

. _ Di « Beerdigung findet am Dienstag ,15 . Dezember , nachmittags 3 Uhr von der
Fnedhofkapelle aus statt .

AUTOMOBIL BESITZE?
Kflhjenchub

für Ihren Wagen fertigt nach Maß
rasch und tadellos pmicnd die

Aufosaftferei N . Oswald

(rvttdeS Slotn )
vorziial . geeignet
zum v- tovson dcr

Gänse
Pfund

Mk , Ii6ei

50 Psund

Mk .
-

Zentner

r Mk .
ISJSg

BBiHSfl
i pcbUtzenstrAOe 4 « Telephon itSSi >
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Aus dem Stabttttlfe
Oer silberne Sonntag.

Die äußeren Umstände wären einem flotten
^ >d ergiebigen Verkaufstag recht günstig ge-
Wesen . Nach Tagen bitterer Kälte herrschte eine
>>ahczu milde Temperatur , die Witterung war
Pocken und angenehm , so daß der Gang nach
°er Stadt durch nichts gehemmt war . Damit
"Hein ist ' s aber nicht getan . Die Geldknappheit
!? ar es , die gestern die volle Auswirkung des
Meinen Sonntags verhinderte . Von den Tau -
>enden , die gestern die Kaiserstratze in endlosem
^ trom bevölkerten , war es gewitz nur ein
°bschrankter Prozentsatz , der wirklich kaufte .
Loch scheint das Geschäft , sirc das an günstigen
Sonntagen in der Hauptsache daS auswärtige
Publikum in Frage kommt , nicht gerade schlecht
gewesen zu sein . In dichtgedrängten Gruppen ,
w>t Paketen und allem möglichen beladen , sah
wan die Besucher nach der Straßenbahn eilen ,

die Abendzüge zu erreichen , welche Ver -
keyrsmittel gestern einen ausgezeichneten Tag
hatten .

In den Straßen entfaltete sich die ganze
« ärcheilhafte Weihnachtspracht , die namentlich
M die Kinderwelt mit magischem Zauber wirkt .
Überall eine Fülle an Waren , die den Kauf -
ästigen vor eine schwierige Wahl stellte . Eine
^ .lesene Schau von Geschmack und Mannigfaltig -
" U macht die Schaufenster zu Anziehungs -
Punkten von packender Schönheit . Vor diesen
hängte sich die Menge , so daß der wandelnde
Passant Mühe hatte , durchzukommen . Der
Käufer hat fleißig die Zeitung durchstudiert und

geht er auf sein Ziel los , so daß es nur noch
\ er geschickten Anpreisung bedarf , um ihn zu
^ nem Kauf zu ermutigen . Ist dieses Jahr auch

Geschenketat begrenzt , zu Weihnachten muß
Ar jeden Familienangehörigen etwas unter dem
^ chterbaum liegen . Die deutsche Weihnacht ver -

,°ngt dies . Und an diesem alten schönen Brauch
M keine noch so schlechte Zeit etwaS ändern ,
föchten sich die Hoffnungen , die sich an den
'ubernen und goldenen Sonntag knüpfen , wenig -
^ ns zu einem Teil erfüllen , denn es hängt für

gesamte Geschäftsleben viel davon ab , wie
I'ch das Erträgnis des Weihnachtsgeschäftes ge-
staltet .

♦

Weihnachtswünscheeiner 9jährigen .
An das liebe gute Christkindlein !

Liebes Ehristkind , ich will mir die Zeit ver -
treiben

Und Dir meine Wünsche schreibe .- .
Liemes gutes Chri stkind le in .
Kehrst ja nächstens bei uns ein .
JÖrht ®

' mir ern ' ge gute Sachen ,
Die mir große Freude machen.
Christkindlein . ich Hab' noch etmc große Bm ,
Daß es im nächsten Zeugnis lauter Emser

Sibt .
Erbarm ' Dich aller armen Kiwderlein ,
bescher ' auch ihnen ein Weihnachtsbaum lein .
Gib mir ein frommes Herz und Gemüt ,
Das ist meine letzte WeihnachtSbitt ' .
Es grüßt herzlich Deine kleine

Erna Wöhrle .

RückblickevomTagc .
Moutag . 14. Dezember .

. 1705 am 14. Dezember wurde Wiguläus Z^aver
SJotg Freiherr von Kreittmayr in
München geboren . Er war ein hervorrageirder
bayerischer Rechtsgelehrter und Minister . Als
sicher schuf er für Bayern die Kodifikation des
bayerischen Rechts . Er starb am 27. Oktober
^ A>. Seine Vaterstadt hat ihm ein Denkmal
^ richtet . — Vor ISO Jahren , am 14. Dezember

erblickte der spätere britische Seemann ,
^ homas Graf C o ch r a n e das Weltenlicht . Er
. sichtete 1810 als Fregattenkapitän 10 fran -
Msche Kanonenschiffe , wurde Ädmiral , dann
Uadmiral von Großbritannien und starb
« 6o am 81. Oktober . — 1800 am 14. Dezember
Aurde Wilhelm H i m l y in Göttingen geboren .
X1 war der Sohn des berühmten Augenarztes
£ <Ul Gustav Himlq , wurde Professor für Phy -
N " >gie und vergleichende Anatomie in seiner
Faterstadt , wo er auch am 16 . Januar 1881 ver -
patb . __ z >ie feste Hauptstadt des Arrondisse -
? ents Maas , Montmedy , wurde am 14. Dezem -
M I870 von den Deutschen erobert . — Vom
Weltkriege : Am 14. Dezember 1914 wurden
? le Russen bei Lunanowa in Westgalizien von
« en Desterreichern geschlagen . Ein Jahr später
' anden feindliche Luftgefchwaderangriffe auf
Öhringen und Müllheim in Baden statt . — Am
if Dezember 1910 ersolgte ein Durchbruch durch

befestigten Stellungen der Rumänen in der
großen Walachei , Buzau wurde genommen ? die
^ Agaren überschritten bei Fetesti die Donau .

Badische Gedenktage.
14 Dezember 1840 starb zu Riga der zu

^ Mkirch <nn 22 . November 1782 geborene Ka -
^ .umeister Konradin Kreutzer , der viel -
Meierte Komponist zahlreicher Volkslieder und
Mannerchöre , dessen Oper : „Das Nachtlager von
U ^ anaba " sich bis heute noch auf der deutschen
^ uhne erhalten hat .

I . P . Müller in Karlsruhe .

1 gDer vom Karlsruher Turnverein
veranstaltete Vortragsabend , bei dem der

Allbekannte Gymnastiker I . P . Müller seine
erichj^ ensten Snsteme der Körperausbildung
orfuhren wird , findet am Mittwoch , den

hl r . c ® e m r , abends 8 Uhr , in der Turn -

miS 'e der Landest urnanstalt , Bis -
^ ckstraße IS . statt .
s« ^ fer Vortrag mag Veranlassung geben , die

V « !m und allgemein -menschliche Bedeutung
+ . Müllers einmal kurz zu formulieren .

Müller zum erstenmal sein System
% Öffentlichkeit vorführte , steckte die Be -

der Leibeskultur noch in den Kinder -
^ /iyen und ftfrtt » rtllrft ttnrft mrlH ifirpn fiiMltirttn

die große Masse verhielt sich gleichgültig oder ab -
lehnend gegen ihre Künste .

WaS war das Neue an dem Müller 'schen Sy -
stem ? Hier wurde zum erstenmal die Forderung
einer allseitigen Ausbildung des menschlichen
Körpers erhöben . Nicht Stärkung einzelner
Muskeln zur Erreichung irgendwelcher Re -
forde , sondern rationelle Durchbildung des gan¬
zen Muskelsystems war Sie Lehre des „Systems " .
Es wurde ferner gezeigt , daß Anspannung des
Muskels erst in Abwechslung mit Lockerungs -
Übungen zum vollen Erfolg führt , und vor allem
wurde die Wichtigkeit der Atmung betont . Jeder ,
der die Entwicklung der Methoden der Körper -
erzielung verfolgt hat . weiß , wie fruchtbar diese
Gedanken geworden sind , wie sehr sie damals
ihrer Zeit voraus geeilt waren , und inwieweitem
Umfange sie heute anfangen , überall befolgt und
angewandt zu werden .

Zu den Organen der Atmung gehört , wie
I . P . Müller schon in seinen ersten Veröffent¬
lichungen gelehrt hat , nicht nur die Lunge , son -
Sern auch die Haut , und das Wort Schlcichs , die
Haut sei eine nach außen gestülpte Lunge , hat
Müller dem Sinne nach schon vorweggenommen .
Das System I . P . Müllers schließt , mit einer
durchgreifenden und dabei unglaublich einfachen
Methode der Hautpflege ab , die in Bad und
Frottieren gipfelt . Damit erweist sich das ganze
Werk gleichzeitig als Lehrbuch der körperlichen
Ertüchtigung wie der Hygiene .

Und darin liegt die wahre Bedeutung des
Müller 'scheu Systems , sein Werk nicht nur für
Sportsleute , sondern ebenso sehr für die breiteste
Allgemeinheit : ES bietet eineFinsache , von jedem
Mann und jeder Frau erlernbare Methode ,
einen gesunden , schönen und leistungsfähigen
Körper sich zu erarbeite « und zu erhalten . Sicher -
lich ist es keine Uebertreibmtg , wenn Dr . Diem
kürzlich in einer Besprechung des Müllerschen
Systems sagt : „Eine Welt von Hygiene ist durch
„Mein System " von I . P . Müller in das Volk
der Dichter und Denker gekommen ! Unendlich
viele Menschen lernten das Gebot der täglichen
Ganzwaschung erst von I . P . Müller . . . Die
Bedeutung des Dänen für unsere gesamte mensch -
liche Erziehung ist ungeheuer .

Geltungsdauer der Weihnachtsfahrkarten . Tie
für die Weihnachtsfeiertage gelösten S o n u -
tagsfahrkarten der Eisenbahn gelten dies -
mal . da der Tat - nach Weihnachten auf einen
Sonntag fällt , vom 28 . bis einschließlich 27. De -
zember .

Weihnachtssendungen . Die Angabe » in dem
Artikel „Weihnachtssendungen "

. die Post würde
bei Verlust oder Beschädigung von gewöhnlichen
Paketen nur 3 M für das Kilogramm ersetzen ,
entspricht nicht den Tatsachen . Die Post ersetzt
vielmehr 3 JL für jedes Pfund ( X Kg .) .

Das Badische Gesetz - uqd Ver »rdnu »tasblatt
Nr . 52 enthält Gesetze zur Ergänzung SeS Kosten -
gesetzes und über die zweite Abändtrung des
Aussühruugscesetzes zum Reichsgesetz für Ju¬
gendwohlfahrt , ferner Verordnungen und eine
Bekanntmachung des Ministers des Innern
über Gebühren der Leichenschauer ! des Mini -
sters dcS Kultus und Unterrichts über die Prü -
sungSordnung für das höhere Lehramt , deS Ju -
stizwinisters iiber das neue Grundbuch sowie
über die wandelbaren Bezüge der Notare .

. Verkehrsunsall . Am Samstag nachmittag
<wurde Ecke Karl - uud Kriegsstraße ein Eisen -

bahnbeamter von hier von einem Radfahrer an -
gefahren , zu Boden geworfen und am linken
Unierarm verletzt .

Unfälle . Einem 50 Jahre alten verheirateten
Hilfsarbeiter aus Jöhlingeu wurde am Sams -
tag vormittag in einem Baubetrieb in Mühl -
bürg vom herabstürzenden hintereu Schild eines
Eisenbahnwagens Kovft Schulter und Rücken
schwer verletzt . Er mußte nach dem städtischen
Krankenhaus gebracht werden . — Einen Knö -
chelbruch erlitt am Samstag vormittaf ein
in Beiertheim wohnhafter Bürogehilfe dadurch ,
daß er an einem Neubau in der Belchenstraße
beim Weihcrseld zu Fall , fem . Auch er wurde
nach dem städtischen Krankenhaus gebracht .

Festgenommen wurden : ein Friseur von
Gauersheim wegen Urkundenfälschung und ver -
suchten Betrugs , ein Tapezier von hier , der von
der hiesigen Staatsanwaltschaft wegen Bedro -
hung gesucht wurde , ein Händler von hier und
ein Kaufmann von Bansbach , beide zum Straf¬
vollzug fesucht , zwei aus einer Anstalt cnt -
wichene Fürsorgezöglinge , serner 9 Personen wc -
gen sonstiger strafbarer Handlungen .

Ehrungen im Lieverkranz .
Das Liederkranz - Bankett , das sich

an daS Konzert anschloß , war wieder eine klare
Bekundung der Pflege des deutschen LiedeS ,
wie sie schon mit dem Konzert zum Ausdruck
gekommen war . Beim Bankett galt es vor allem ,
verdienstvolle Sänger für jahrelanges Wirken
im Dienste des Männergesangs zu ehren . Zu
der Feier hatten sich die Lieberkranzgemeinde
und zahlreiche Ehrengäste eingefunden .

Nach einem flotten Vortrag des Hausorche -
sters unter Herrn Gothcs Leitung , ergriff
der Präsident des LiederkranzeS , Pr »f . Voll -
m e r , das Wort , um die Erschienenen zu be-
grüßen . Er widmete vor allem Musikdirektor
Hofmann , dem neuen Vereinsdirigenten , herz -
liche Worte des Dankes , denn anstrengende
Wochen der Arbeit waren nötig , um das Kon -
zert zu ermöglichen . Als Hofmann fein neues
Amt antrat , fand er wohl ein Programm vor ,
aber keine Vorarbeit . Willig folgte ihm die
Sängerschar und in 7 Wochen war daS Konzert
möglich . Dank gebühre aber auch den Sängern ,
dem Sängervorstand Adam Fischer , den So -
listen , die zum Erfolg des Konzerts beitrugen
und auch dem Ehrenchormeifter Eassimir ,
dem das Diplom in feierlicher Weise überreicht
worden sei . Herzlich begrüßte der Redner die
Gäste , darunter die Ehrengäste , den Bundes -
obmann des Bad . Sängerbundes Dr . Me tz g e r -
Freiburg , den Präsidenten des Schulerschen
Mänuerchors , Decke r -Franksurt , den Ehren -
Präsidenten des Vereins. Artstadtrat Wils er.
deren Anwesenheit die Anhänglichkeit au den
Verein bekunde . Der Redner hob die tiefe Be -
deutung des deutschen LiedeS in ethischer und
nationaler Beziehung hervor nnd mit frisch -
quellenden Worten ritz er die Zuhörer oft zu
spontanem Beifall hin . Seine Ausführungen
gipfelten in dem Gelöbnis , mit der Hingabe an
das deutsche Lied zum Ausbau des Vaterlandes
beizutragen und in einem dreifachen Hoch auf
das Vaterland . Man sang dann das Lied der
Deutschen .

Nach der Verlesung der Telegramme , unter
denen auch eines vom früheren Präsidenten
Schwaiger , wurden die Ehrungen vorge -
uommeu . Es erhielten für lojährige aktive Mit -
Wirkung im Liederkranz den Sängerring die
Herren : Rud . Barth , Karl Röckl , August
Reiser , Otto Bayer : die Sängernadel für
25jährige aktive Mitwirkung im Verein die
Herren : Wilh . Birg und Max Peter .

Der Präsident überreichte die Auszeichnung
mit Worten der Anerkennung und Glückwün -
schen , die mit dem Sängerspruch bekräftigt
wurden .

Eine außerordentlich seltene und eindrucks -
volle Ehrung war die des VerciuSmitgliedes
Friedrich Weber , der 50 Jahre dem Verein
als aktiver Sänger angehört . Mit seinen
71 Jahren sei er noch heute ein Vorbild . Der
Präsident überreichte dem Jubilar eine goldene
Uhr und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie
ihm noch viele glückliche Stunden anzeigen
möchte . Sängervorstand A. Fischer übergab
namens des Sängerbundes Herrn Weber , dem
lieben Roller , die goldene Kette dazu . NamenS
der Fnlderei , der ewig - jungen Tochter deö
LiederkrauzeS , übergab deren Präsident Hessel
in launigen Worten daS Anhängsel , den Ele -
santen , daS Wahrzeichen der Fulderei . Bundes -
obmann Dr . Metzger beglückwünschte Herrn
Weber im Auftrag des Bad . Sängerbundes und
übergab die goldene Sängernadel , Präsident
Decker namens des Vereins der Schuler deren
Abzeichen . Darauf folgte der Schulersche
Sängerspruch und das Lied „Brüder reicht die
Hand zum Bunde " . Herr Karrer feierte den
Jubilar in poetischer Form , wie er ihn auch in
einem Lied der Sängerfreuudschaft versicherte .
Ju seinen Dankesworten führte Herr Weber
in die alten Zeiten , deren Bilder er schlicht aber
beredt zeichnete .

Herr Adam Fischer nahm darauf die
Ehrung jener Mitglieder vor , die 25 Jahre im
Bad . Sängerbund aktiv tätig sind und » >var die
Herren : Karrer , Hessel , Fischer Adam , Nec :,
Washauseu , Holzschuh , Saß , Fischer Max
Mayer , Rehm , Birg , Peter Max , Hardock , Reck
Haumesser , Fink , Erocoll , Kull , Himboldt
Ebbecke , Allinger , Herrmann , Schwarze , Spohn
Weber , Poth , Reiser . Bayer , Meeß , Abt , Roten -
höfer , Hötzer , Bender , Kling . Grimmer .

Herr Birg dankte namens der Geehrten und
schloß nach einer Mahnung an die juuge Gene -
ratiou mit einem Hoch auf das deutsche Lied
und den Liederkrauz .

kierr Saß hielt schließlich noch die Damen -
rede , oie den Damenflor mit einem Hoch ' be -
dachte . .

Nach Vorträgen von Herrn Neck , Frl . Um -
Hauer und Frau Kull schloß der unter -
haltende Teil . Die Veranstaltung war wieder
ein Beweis für die innigen Freundschaften , die
das Lied zu knüpfen nnd zu festigen vermag .

Chronik der Bereine .
Tkillub Tckwarzwald , LriSgr . Karlöruhe . Da sich

bevausacstellt hat , iah die Hüttenscmeinschaft der
Bcrgbüttc bei Schönbrunn , nicht in der Lage
ist . zu den kstsckdten Beding -unsen den Betrieb der
Siitle zu übernehme», wurde die vomeiehene Betriebs -
syryl x«ändert . Die Benutzung der Hütte ist allen Mit -
olied-ern des Skiklubs und des Alpenvereins wie anch
der Jusend - unö TrainingS -abteilung beider Verein« « e-
stattet. Anmeldungen haben beim TvorthouS Müller
jeweils bis SamStag vormittags tN Uhr zu erfolgen.
Ohne Anmeldung kann keine Unterkunft gewährt wer-
den. — Die der Ortsgruppe Karlsruhe zugewiesen«
Markierung HundseS —Unterstmatt ist in tadel -
loien Stand gesetzt worden . Besonders bemerkenswert
ist die neue Abfahrt Hochkops—Hundseck, die den Hohl -
weg am Pfriemackerkopf und den Steilabfall am Nie-
seukopf vermeidet . Die Markierung ist nunmehr von
Pforzheim bis Basel durchgeführt. — MitMeder der
Jugendabteilung erhalten die verbilligte Ski -
a u s r ü st u n g des Deutschen Skiverbandes . Zum
Ausleihen an die Mitglieder stehen überdies 80 Paar
Ski zur Verfügung . — Durch den Skiklub Schwarz -
wald sollen diesen Winter wieder gedruckte „ M i t t e i -
lungen " herausgegeben werden , die monatlich erschei -
nen und den Mitgliedern unentgeltlich durch die Post
zugestellt werden . — Der in Aussicht genommene Weih-
nachtSsttknrs findet nicht statt ; dagegen wird Anfang
Januar ein S k i k u r s in Gar^ ellen mit dem Hotel
Madrisa als Stützpunkt stattsinden . — Durch Beschlus,
der Todtnau « Generalversammlung wurde die Ein -
Dichtung von L - Mitglieder « geschassen . Als solche
können ausgenommen werden Ehesrauen von A - M 'ii-
gliedern , Söhne und Töchter von solchen , Studenten ,
Lehrlinge , Schüler ohne eigenen Erwerb , Sozialrent -
ner ulw . Sic »ahlen die Hälfte des Beitrages der
^ -Mitglieder , also 2 .30 Mk . Auch in diesem herab-
gesetzten Beitrag ist die Gebühr sür die Skiunfallver -
sicherung inbegriffen . Daneben besteht die Möglichkeit
höherer Versicherung, die beim Rechner zu beantrage«
ist . Die Versicherung hat im abgelÄUsenen schneearmen
und deshalb unfallreichen Winter in verschiedenen Fäl -
len ungemein segensreich gewirkt.

Beranstaltunqen .
Coloslcum. Man schreibt unS : DaS Methfche ober-

bayerisch « Bauerntheater aus Bad Retchenball sindet
sich nach einer Reibe von Jahren wieder in Karlsruhe
ein . Direktor Josef M e t h ist hier kein Unbekannter .
Seine Gastspiele waren immer von grobem Erfolg ge¬
krönt . Direktor Meth darf den Anspruch erheben , eine
der besten Wanderbühnen zu haben . Er selbst ist ein
ganz hervorragender Darsteller . Sein Mutterwitz , seine
drollig- urkomtsche Art . jedem Augenblicke des Spieles
eine tiefe, rcrblüfsende Note abzugewinnen , das alles
bleibt nnvergeblich. Das Ensemble Meth , zu dem
die besten Bcnerndarfteller der Gegenwart gehören,
bringt eine Reihe neuer Volksstücke und Schiväuke,
darunter die in München unzählige Male aufgeführten
Schlager : Der ES « streik ! Der TugendvreiS !
Die Kirchweihkinder ! u . a . mehr . Als Erösf -
nungsvorstellung am kommenden Mittwoch, den tfi ..
wird „Der Ebestreik" von Julius Pohl gegeben . Man
beachte die Anzeigen.

Weihnachtsfreude
einem armen Kind zu bereiten , ist wohl daS
Schönste , was es gibt . . Die Karlsruher Zeitun¬
gen veranstalten eine f cmcittlomc Weih -
nachtsbescherung für arme Kinder . Gebt !
Wer es kann , reichlich , wer es nicht kann , gebe
wenig ! ,

Naturalien und Kleider spenden
nimmt die G eschästSstelle des Bad .
FrauenvereinS vom Roten Kreuz
mit der Aufschrift „Weihuachtsgabe für die
Karlsruher KinderweihnachtSVescherung ", Kai -
ierallee 10, entgegen .

Für Geldspenden liegt eine E i n z e i ch -
nungslistc in unserer Geschäftsstelle aus .
Für alle Spenden wird öffentlich quittiert .

Karlsruher Tagblatt .

Spenden sür die Kinder -Weihnachtsbescherung.
An Geldspenden sind in unserer Geschäftsstelle

ingegangen :
Ungenannt 5 M . St . K . 2 X yrl . Lutz 5 Ji . A . Koep-

ven 3 Ji , Ungenannt 3 X F . G > 2 JL . L . R . 3 JL. Frl .
Hütt 10 JL . E . Z. 10 .U. Schild 5 JL. Krau de Roon
Witwe 2 JL. I . A . 2 ,U . F . W , 3 JL . Frau Schnaibel
Witwe 5 JL , von K . 5 Ji . L . Diebold 5 M , Ungenannt
2 JL. G . St . 3 JL . Frau Sch . 5 JL. Ct. M , 1,50 .M. Fritzle
aus seiner Sparbüchse 2 JL. M , 1 JI , H SB . 1 .Ji.
E . P . 10 JL. Zusammen 85,50 Ji

Iinn ,»j Damals wurde „Athletik " getrieben , ihre
nyanger waren nur wenige Kraftmenschen und

Pelze
werden billigst uinaear -
bettet li . modernisiert :
Bocckhstrane 81 . IV , r .

Honig
® garantiert reiner ®
® Bienen -Sonig @
® 10 Psund -Clmer ®

| mt . 10 . 80 |
q vostfrei ins HauS . ®
IGüstßvWnhsii
® Altona lElv .) 87. ®
® ®
® ® ® y ®®®8 ® ® ® ® ®®

•noafetn , Kreuz -
?aitig , fast neu

sehr preiswert
Zahlungs -

Krleichterunc

Lang
Kaiserstralie 1k <
Sil aman dersch odn «-

aJ
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INDUSTRIE, - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Bedenklich« Wirtschaftskrise in der württem-
belgischen Metallindustrie . Nach den bisher an-
gestellten Erhebungen arbeiten in Stuttgart von
88 Betrieben mit insgesamt 17 277 Arbeitern und
565S Arbeiterinnen nur 29 Betriebe mit 8406
beschäftigten Arbeitern und 252 Arbeiterinnen
voll , während in 47 Betrieben mit 13 871 Arbei -
tern und 5401 Arbeiterinnen teilweise Kurzarbeit
von 20—45 Stunden eingeführt ist . Im ganzen
sind über 7000 Entlassungen und 11000 Kurz¬
arbeiter zu verzeichnen . Mg . Drahtmeldung . )̂

Einführung der Goldwährung in Finnland .
Der finnische Reichstag nahm eine Vorlage der
finnischen Regierung an betr . Wiedereinfüh -
rung der Goldwährung . Danach soll das Geld -
wesen Finnlands auf dem Goldmünzfuß ba-
sieren unter Beibehaltung der gegenwärtigen
Geldeinheit , der finnischen Mark , deren Gold -
wert einem Dollarkurs von finnischer Mark
39,70 entspricht . Es sollen zwei Goldmünzen ^
eine auf 100 finnische Mark , eine aus 200 fin-
nifche Mark lautend , geprägt werden . Im
Umlauf befindliche Noten wird die Bank von
Finnland nach eigenem Ermessen mit Gold -
münzen , Goldbarren "der mit ausländischer
Goldvaluta zu einem Kurs einlösen , der höch-
stens um ein Prozent den Parikurs übersteigt .

Richard Kah « - Konzcr » . In einer Denkschrift
dcs Konzerns , die hauptsächlich das Verlanncn nach
Ttaatshilsc bcnriindcn soll , wurde n . a . ausncsllhrt ,
daß die hauptsächlich in Betracht kommenden Unter -
nehmungen , nämlich die Stock Motorpflug A . - G . , die
Deutsche NtleS - Werke A .-G . , Riebe - Werke A .-G .,
Schnellpressensabrik 31.=© ., Heidelberg , die Bereininte
Fabriken Maquet A . - G . , Heidelberg , und die Ma -
ichinensabrik PodeuS A . - G . noch für rund 10 Mill .
Rm . feste Aufträge haben und in der Lage ge -
wesen wären , die biö vor kurzem beschäftigten ins -
gesamt 7000 Arbeiter und Angestellten weiter an be¬
schäftigen . Wegen der Gcschästsaussicht mußten in der
Zwischenzeit mangels Lohngeldern die Arbeiter teil -
weise aussetzen . Ein größerer Teil wurde in den
letzten Wochen entlassen , bezw . bis zur Klärung der
Verhältnisse beurlaubt . Im Falle der Sanierung
können die Arbeiter nach und nach wieder aufgenom -
men werden . Die vom Konzern verfolgten Ideen ,
nämlich die anderen Firmen als Zubringer -Indu -
strien für die Stock Motorpflug A . -G . zu entwickeln ,
scheiterte » letzten Endes an der unzureichenden Kapi -
talkraf « deö Konzern ? , sodaß setzt für jede Konzern -
sirma Loslösung aus dem Konzern und insbesondere
aus den Konzernverpslichtungen anzustreben notwen -
dig sei . Jede Firma , auf sich selbst gestellt , könnte sich
dann auf ihre eigene wirtschaftliche Spezialanfgabe
konzentrieren . Von der Stock Motorpflug A .- G . wird
das zur selbständigen Weiterarbeit notwendige Kapi -
tal , unabhängig von den Konzern -Verpslichtnngen ,
auf 8 Mill . Rm . beziffert . Als Sicherung für den zu
gewährenden Betrtebskredit wird die Eintragung
einer zweitstelligen Hypothek ans die Berliner Fa -
brikgriindstücke vorgeschlagen . Ferner glanbt die Ge -
fellschakt ihre Banken bewegen zu können , daß diese
das ihnen als Sicherheit verpfändete Inventar —
nach dem Status im Werte von 3,5 Mill . Rm . —
freigeben , die alsdann als zusätzliche Sicherung ver -
wertet werden können . Unter Bezugnahme ans diese
Denkschrift wandte sich die Stock Motorpflug A .- G .
an das ReichSmintsterium für Ernährung nnd Land -
Wirtschaft und an das preußische Handelsministerium
mit der Bitte um Gewährung des benötig -
ten BetrieSskredites .

Aus Raden
Die Wirtschaftslage des Handelskammerbe,ir -

kcs Pforzheim im November 1925 hat sich gegen
den Bormonat nicht gebessert . Die all¬
gemeine wirtschaftliche Depression kam zur vol -
len Auswirkung für fast alle Industrie - und
Handelszweige des Bezirkes und fand ihren
Ausdruck in einer erheblichen Zunahm « der
Kurzarbeit und der Erwerbslosigkeit . In der
Edelmetall - und Schmuckwarenindu -
ftrie lag das Geschäft aus dem heimischen
Markt wie im Export bei sast völlig fehlendem
Weihnachtsgeschäft still . Auch für fein versilberte
Metallwaren , die bisher noch leidlich beschäftigt
waren , hat sich die Geschäftslage verschlechtert,
während schwer versilberte Tafelgeräte und Be -
stecke uoch voll arbeiten konnten . In der Eisen -
industrie lag das Geschäft unverändert
schlecht und die ihr angehörigen Zweige , die bis -
her noch voll zu arbeiten vermochten , muhten zu
Kurzarbeit übergehen . In der Etuis - und
K a r t o n n a g e n i n d u st r i e hat sich die Ge-
l'chästslage gegen den Bormonat nicht wesentlich
verändert , jedoch gehen , wie überall , die Aus -
stände sehr langsam ein . Auch in der Papier -
und Celluloidwarenfabrikation lag das Geschäft
sehr ruhig , sodaß auch in diesen Jndustriczwei -
gen zu Kurzarbeit übergegangen werden muhte .
Di ? seit Monaten äußerst unbefriedigende Ge-
schästslage im Holzge werbe hielt auch im
Berichtsmonat an . In der Möbelfabrikation
fehlten Weihnachtsaufträge fast vollständig .
Selbst zu Schleuderpreisen war ein Absah nicht
möglich. Im Einzelhandel unverändert
schlechte Geschäftslage . Ebenso hat sich im
Weinhandel nach Abschluß der Geschäfte in
neuem Wein bei mangelndem Geschäft in alten
Weinen und bei schleppender Zahlungsweise die
Geschäftslage verschlechtert.

Verkehr
Oberrhemschisfahri.

Die in der Vorwoche angedeutete Gefahr der
Eisbildung ist in der Berichtswoche (6. bis 12.
Dez . ) tatsächlich eingetreten . Das Eis im Neckar
kam bereits am 7 . Dezember oberhalb der Ket-
tenbrücke in Mannheim zum Stehen . Auf -
fallen -der weise kam vom Oberrhein
während der ganzen Fro st Periode
nicht eine einzige Eisscholle getrie -
b e n . Die Fahrt von Mannheim nach Kehl-
Straßburg war wegen Eisgang nicht eingestellt ,
wohl aber infolge Niederwasser äußerst bMn -
dert . Naturgemäß mußte der Schleppverkehr
ruhen , denn es kamen aus dem Gebiet des Mit -
telrhetns und der Gebirgsgegend infolge voll-
ständig eingestellter Schiffahrt keine Schleppzüge
an . Gegen Wochenende, alH sich auch au den
übrigen Plätzen die Fahrt wieder in Bewegung
setzte , haben einige wenige Schlepper die Fahrt
mit den bereits vor Einstellung der Schiffahrt
in Mannheim gewesenen Schiffen angetreten .
Tiefe wenigen Schiffe hatten kaum etwas ge-

laden , der Tiefgang ging nicht über 130 bis
140 Zentimeter hinaus . Soweit festgestellt wer -
den konnte , handelte es sich um Fahrzeuge mit
französischer Flagge . In den Häsen von Kehl
unb Straßburg trat natürlich eine Stockung ein .
Gegen Wochenende waren in beiden Häfen höch-
stens vierzig Fahrzeuge . In den Mannheim -
Rheinauer Hafenanlagen bildete sich bei der star-
ken Kälte mitunter sehr starkes Eis , welches all-
täglich durch Eisbrecher auseinandergeschnitten
wurde . Insbesondere im Industrie - und Floß -
Hasen konnte man eine dicke Eisdecke wahrneh -
men . Der 8. Dezember wurde allgemein zur
Flucht aus dem offenen Strom in die Häfen be-
nutzt. An diesem Tage ließen sich leere und be-
ladene Schleppkähne in den Mllhlanhafen ver -
schleppen, um daselbst zu überwintern . Selbst
einige in Mannheim liegende Schlepper suchten
diesen Sicherheitshafen auf .

Mit derselben Geschwindigkeit, mit der sie auf -
trat , verschwand die Kältewelle wieder . Kaum
waren die Schiffe im Hafen gelegen , als man
tags darauf einzelne leere Schiffe bereits wieder
verschiedenen Ladeplätzen zur Einnahme von
Talgütern vorlegte . Die übrigen Fahrzeuge
blieben zunächst noch im Hafen liegen , um die
Wiederaufnahme der Talfahrt abzuwarten . Die -
selbe war aus verschiedenen Gründen zunächst
unmöglich . Es waren überhaupt keine Schlep-
per vorhanden : selbst wenn solche zur Ver -
sügung gestanden wären , hätte die Talfahrt un --
terbleiben müffen , weil der Rhein in seiner gan -
zen Breite ab Mainz , herrührend vom Main ,mit Treibeis bedeckt war . Erst gegen Wochen-
schlug , nachdem vereinzelte Schlepper von Mainz
kommend hier eintrafen , war die Aufnahme der
Talfahrt möglich. Der Mangel an Talschlepp -
kraft ist außerordentlich groß ? dieser Uebelstand
wird noch einige Tage anhalten , bis die Stockungin dem Umlauf der Schleppkraft beseitigt ist,
Für besonders eilige Schiffe wurden bis zu100 Prozent Aufschlag aus den Normalschlepp -
lohntarif verlangt und teilweise auch bezahlt .Es liegen noch eine große Anzahl leere Fahr -
zeuge in Mannheim , die auf die Abbeförderungwarten .

Auf die Oberrheinschiffahrt zurückkommend,wäre noch zu berichten , daß am letzten Wochen -
tage infolge der vom Oberrhein gemeldeten klei -
nen Anschwellungen des Flußlauses einige
Schleppkähne mit einem Tiefgang von 170 bis
180 Zentimeter Mannheim verlassen haben , um
Kehl bezw . Straßburg zu erreichen . Die Berg -
schlepplöhne erfuhren den Verhältnissen entspre -»
chend eine kleine Erhöhung , es wurden allgemein
1 .20 .H pro Tonne bezahlt . Am 9 . Dezemberwurden die Schleusentore der Schleuse bei Wieb -
lingen auf dem Neckar geöffnet , um das iu der
Schleuse und aus dem unteren Flußlaus fest-
irtzende Eis zum Ablauf zu bringen ? der Ver -
such gelang , darüber hinaus waren die 12 Zenti -
meter Wasserzuwachs sür die in Mainz liegen -den Oberrheinschiffe von ausschlaggebender Be -
deutung , indem diese nunmehr ohne Gefahr überdie schlechten Stellen bei Nackenheim gelangenkonnten . Im Frachtgeschäft ist zunächst
uoch eine gewisse Zurückhaltung zu beobachten,-die ursprünglich bei Meldung des in die Höhegehenden Oberrheins erwartete Senkung der
Frachten wurde am letzten Wochentage durch das
Zurückgehen der Lufttemperatur zunichte ge-
macht . Für eine Schiffsladung Steinsalz von
Mannheim nach Antwerpen mußten 1 .80 hfl.pro Tonne bezahlt werden .

Markte
Vom siidwestdeutschen Holzmarkt.

Das Gesamtbild des süddeutschen Nadelstamm -
holzmarktes zeigte sich in wenig günstigem Lichte .
Nach den jetzt vorliegenden amtlichen Nachwei-
sen über die Ergebnisse der Nadelstammholzver -
känfe in den württem belgischen Forst -
ämtern im November d . Js . hat sich der erzielte
Durchschnittspreis mit 138 Prozent der Landes -
grundpreises das sind Erlöse von 22 .10—37 .25 Ji
für die sechs Langholzklassen ) immer noch ver -
haltnismäßig günstig gestellt, wobei allerdingsnicht übersehen werden darf , daß niedrig be-botene Pöstchen nicht zugeschlagen wurden . Beiden gegen Ende November aus Württembergs -
scheu Gemeinde - und Privatwaldungen statt-gehabten Verkäufen haben sich jedenfalls nichtentfernt Erlöse in solcher Höhe erreichen lassen ,wie sie die württembergische Staatssorstverwal -
tung durch Ablehnung aller ihr nicht zusagendenGebote erzielte . Die Gemeindeverwaltungenmit ihrem notorisch akuten Geldmangel muß -ten vielfach verkaufen und waren daher nichtin der Lage , auf eine günstigere Absatzmöglich¬keit zu spekulieren . Bei den letzten November -
Verkäufen in Baden hat man selbst gering -
wertiges Nadelstammholzmaterial aus Staats -
sorften nicht unter 100 % der Landesgrundpreiseabgegeben , man hat sogar für große Posten bei
^ iiunter hohen Abfnhrkoften immer noch .109 bisN2 Prozent der gleichen Grundpreise erzielt .Diese «Satze stechen erheblich von den bei größe¬ren « erkaufen in Bayern gebotenen ab , welchletztere allerdings als zu niedrig befunden wnr -den und Verweigerung in der Abgabe zur Folge
hatten . Eine klare Preislinie kann man jetztinnner noch nicht erkennen : soviel aber steht fest ,daß in den Kreisen der Walöbesitzer feste Enk-
ichlosienheit besteht, die Angebote zu reduzieren ,um den Markt bei der vorherrschenden Kauf -
unluit nicht unnötig zu belasten . Bezeichnendfür die Lage des Marktes ist es übrigens , daßman jetzt auf entschieden zahlreichere Nadel -
stammholzangebote der zweiten Sand stößt, die
offenbar der Befürchtung entspringen , daß die
Preise sinkende Richtung einschlagen werden .
Jedenfalls ist der große Eifer , mit dem man
diese Ware anbietet , auffällig .

Nachdem Rhein und Main Treibeis mit sich führ -
ten , ist der F l ö tz e r e i b e t r i e b nunmehr gänzlich
eingestellt worden und dürste vor Ende Februar bis
Anfang März nicht wieder aufgenommen werden . Die
rheinischen und westfälischen Sägewerke haben sich
ausreichend versorgt und hat so die Unterbrechung
der Flößerei sür sie keine Nachteile . Mit wenig Er -
solg waren die tschechoslowakischen Firmen
bemüht . Die neuerliche , nach unten gerichtete Preis -
beivegung der süddeutschen Nadelstammhölzer hat die
Distanz zwischen der inländischen und tschechosolwa -

kischen Ware so verbreitert , baß ihre Wettbewerb » » « ? -
sähtgkeit so gut wie ausgeschaltet erscheint . Dabei
haben wir noch nicht einmal den Vorspruug im Auge ,
den das inländische Material hinsichtlich der längeren
Kreditierung der Kaufsummen gegenüber der Aus «
landsware genießt . Letzthin bot man große Posten
Arwaer Rundholz der Fällung 1825, besonders lang
ausgehaltene Ware , ein Drittel über SO m lang ,
Durchschnittsstärke etwa 27 cm . 75 Proz . Fichte . Rest
Tanne , und zwar 15— 19 ein Mittendurchmesscr , zu
225 Kc . (28 Ji ) . 20— 24 cm stark 240 Kc . (20 .85 .« ) ,
25—20 cm stark 255 Kc . (81 .75 Ji ) , 80—84 cm stark zu
270 Kc . (88.50 .« ) , 85—89 cm stark zu 280 Kc .
(84 .80 JI ) und 40 cm Mittendurchmesscr und darüber
zu 290 Kc . (86.15 Ji ) , alles je ebm , ausfuhrfrei Tet -
scheu , ohne deutschen Eingangszoll : ausfuhrfrei
Ebersbach stellten sich die Preise um etwa 0.65 .* je
ebm höher .

Bei den letzteren größeren Verkäufen von Nadel -
grubenholz haben sich nnr gebrückte Preise er -
zielen lassen , und eS ist , nach der Lage der Zechen zu
urteilen , mit einer Hebung des Preisniveaus auch
in der nächsten Zeit ntcht zn rechnen . Die Lage des
Ztadelpapierholz Marktes wird immer noch
als fest bezeichnet . Die von Verarbeiterseite gehegten
Erwartungen , daß sich Nadelpapierholz den Beweg » » -
gen am Nadellangholzinarkte anpasse » werde , erfüll -
ten sich bis jetzt nicht . Die Voraussetzungen dafür
fehlen ja auch insoseru , als durchaus kein Heber «
angebot besteht , sondern eher Knappheit , dann aber
»uch die ausländischen Offerten hoch sind . Schwel -
l e » h o l z sand im allgemeinen befriedigende Be¬
achtung .

Am Schnittholzmarkt In Fichte und Tanne
war die Bewegung n« icrdings immer noch sehr ein -
geengt , ja es schien , als ob der Verkehr noch niehr
abgenommen habe . Auf alle Fälle ist das Angebot
gegenüber de» Anforderungen viel zu erheblich , und
wenn auch die Preise im allgemeinen nicht weiter
zurückgingen , so liegt aber ein scharfer Druck auf
dcnfclven . Wer heute verkaufen muß , ist gezwungen ,
aus Preise einzugehen , die jeglichen Verdienst aus -
schließen , denn die Zahl der Notangebote ist groß .

Berliner Produktenbörse vom 14 . Dez . ( Fuuksvr .)
Nachdem am heutigen Vormittag durch etwas freund -
lichere Berichte von den AuslaudSbörfen die matte
Tendenz der letzten Woche im Prodnktenhandel über -
wunden schien , enttäuschten mittags bei Beginn deS
amtliche » Verkehrs die ans Liverpool eintreffenden
Kurse . In Weizen blieben die Eigner recht vorsichtig ,
sodaß eine geringe Preisbesserung sich
durchsetzen konnte . Für Roggen niangelte es voll -
ständig an Kauflust , während andererseits ziemlich
uinsangreiche Offerten vorlagen . Jni Z e i t h a n -
d e l waren spätere Sichten » » verändert . Lediglich
Dezember , veranlaßt burch größere Deckungen , um
8 Mark befestigt . Für Weizen hielten sich die Stei -
gerungen durchschnittlich auf der Basis von 1—1 .50
Mark . Gerste unbeträchtlich verändert . Hafer ruhig ,
lediglich Mai -Lteserung um 1 Mk . höher . Mehl und
Futterartikel ruhig .

Berlin , 14. Dez . (Eig . D 'rahtmeldg .) P r o d u k -
ten - AnfangSnoti « runaen . Weizen : De «
zenibcr 5(58.50, März 285 .50 , Mai #26&; Roggen : De¬
zember 107, März 178 , Mai —.

Mannheimer Produktenbörse vom 14 . Dez . (Eig .
Drahtmeldg . s Marktlage behauptet . Man notierte
im inoffizielle » Verkehr bis 12 ^ Uhr : Weizen , in -
länd . 25—2k!, ausländ . 82.50— 84.50, Roggen , iniSnd .
18 .50—10 , ausländ . 21—22 , Braugerste 25—26. Futter -
gerste 19—20, Hafer , inländ . 18—19, ausländ . 20—28,
Mais mit Sack 21 , Weizenmehl , Basis Null , 41 .50— 42 ,
Brotmehl 81 .50—82, Roggenmehl 28—29 , Kleie 11 ,
Riertrebcr 18.25 Rm ., alles je 100 Kg ., bahnfrei
Mannheim .

Börsen
Frankfurt a . M ., 14 . De, . Di « Börse eröffnet « zu -

nächst in etwas schwächerer Haltung insolge der
Schwäche des französischen Franken und weil in der Re -
gierilngskrisc bisher noch keine Besserung eingetreten
war . Am Verlaufe stellte sich aber DeckungSbegehr ein .
der noch zunahm , als bekannt wurde , daß Tr . Koch
die Regicrungdbildung übernommen hatte . Die Um -
satztütigkeit blieb aber auch dann i » bescheidene » Gren¬
zen u » d die Kursbesserungen überschritten nur in selte -
nen Fällen Vi Pro, . Im weiteren Verlaus « der Börse
wurde übrigens wieder etwas realisiert , so daß von den
erzielten KurSbesserunge » im Verlause wieder der
größte Teil verloren ging . Beachtenswert ist auch heute
wieder die seste Haltung der Aktien der
Aellstoffabrik Wald Hof , welcher M Proz . an¬
ziehen konnte . Deutsche Anleihen waren heute sehr be-
« ehrt und gewannen ebenso wie die ausländ -ischen Ren -
ten . von denen namentlich die türkischen gesucht waren .

Der ^ reiverkebr war allgemein etwas fester :
Api 0.885. Becker Kohle 40.50, Benz 25, Brown Bo¬
vert 54 , Enireprife 8 , Growag 88 , Krllgcrsbalr 72,50,
Deutsch Petroleum 51 , Ufa 50 und Unterfranken 50.

Berlin , 14 . Dez . ( Funkspruch . > Die zögernde » nd
teilweise schwächere Haltnng der Effektenmärkte wäh -
rcnd dcs heutigen Vormittagsgeschästs von Büro zu
Büro wurde bei Börseubcgiun von einer freund -
licheren Etimmung abgelöst . Das Interesse
der Börse konzentrierte sich dabei auf einige deson -
de « Märkte . Zu diesen gehörte in erster Linie
Deutsche T t a a t S r e n t e n . Am Kriegsanleihe -
markt war das Geschäft außerordentlich lebhaft , der
Kurs der ReichSauleihe besserte sich ans 0,215 . Die
Schutzgcbictsanlcihe hatte ebenfalls größeres Geschäft
zu verzeichne » (4,80) . Man beobachtete in diese »
Werten auch zahlreiche Prämienabschliisse . Außerdeni
konnten Montanaktien sehr stabil eröffnen . ES lagen
an diesen Marktgebieten in einigen Werten wieder
größere Kaufaufträge von außerhalb vor , die im Zu -
saninienhaug mit Deckungskäufen der Tvekulation zu
Kursbesscrunncil von 2—8 Prozent sührtcn . Diese
Tatsache ist umso bemerkenswerter , als der f r a n -
zösische Frau lenk nrS mit 188.75 gegen das
Pfund unverändert nach u « t e » u e i g t . In Bör -
fenkreifen wies man i » diese »« Zusammenhang jedoch
ans die neuerliche Erklärung LoucheurS hin , wonach
dieser entschlossen sei , de» Franken weit unter seinem
gegenwärtigen Stand zn stabilisiere » . Im übrige »
waren die Umsätze an de» sonstigen Märkte » gering ,
besondere Anregungen lagen nicht vor . Bor allem
kehlte es weiter an Aufträgen seitens des Publiknms .
Der Verkauf eines Aktienpaketes der
Diskontogefellschast an eine führende
a m e r i k a n i f ch e B a n k f i r m a , iu dem daS
Vertraue » der amerikanische » Finanzwelt iu die ftfiti *
sche » Banken zum Ausdruck kommt , gab eine An -
regnng für Bankaktien , die bei ruhigem Geschäft
freundlich laaen . Die Haussebewegung am Schiff -
fcbrtSmarkte fand zunächst keine Fortsetzung .

Am Geldmarkt blieb die Lage flüssig . Ein
Einfluß der Medio -Liguidation macht sich bisher nicht
bemerkbar . TageSgeld ist vielmehr reichlich mit 7 bis
9 Prozent und Monatsgeld mit 9,8—11 Prozent er -
Hamich .

Am Valutenmarkt nahm die Bewegung der
französische » Währung die Hauptausmerksamkeit in
Anspruch . Die anderen führenden Valuten lagen
kaum verändert .

Am einzelnen gewannen die Terminwerie deS
Montanaktienmarktes Vi— 1% Proz ., der chemischen
Werte % Proz . Elektrowerte freundlich . U . a . Bergmann
pluS 2 Pro ». , Elektrische Lieserungen vluS 1 Proz . Von
Banken geivanneu Cömmerzbank '4 Prez . . Tarmstädter
Bank % Pro, .. ReichShauk Vi Proz ., Deutsche Lank

M Proz . Maschinenfabriken ruhta , abdr gehalten ,
Ausnahme Berlin -Karlsruher ? sÄkstrieu >crke (1,5 Pro¬
zent ) . Daimler plus VA Proz . . Ludwig Löwe M »
1 Pro, . . Orenstetn vlus VA Pr »z,. Auch Metallwerw
anziehend . Uneinheitlich notierten TextUaktien , von
denen Norddeutsch « Wolle 1 Proz . hergaben und Di " ' *
sche Wollwaren um % Proz . anzogen . Schi spährtSwert «
auf Realisationen abbröckelnd , Hapag minus Vi Proj ->
Deutsch -Australier minus ' 4 Pro, ., Nordd . Lloyd minus
1W Proz ., nur Rolandlinie mit 116 wieder 1 Pro ;«n>
höber . Bon sonstigen Werten sind hervorzuheben : Zell-
stossabrik Wal -dhos plus 1 ^ Proz . , Berger Tiefbau vlu °
144 Proz ., Salzdethfurt plus Ii Pro, ., Kanada nrtiut »
14 Pro, . Später befestigte sich die Kriegs -
an leihe auf 0,218 . Auch Bäuerische Staatsanleihe ?
und Preußische KonsolS notierten Höher . Ausländisch
Reuten uneinheitlich , meistens aber um Bruchteil « eine»
Prozentes gebessert .

K » rsberichtigungeu zum Berliner Kurszettel
12 . Dezember . Bielefeld mechan . Weberei 67.50, QV
drometer 29 .50, Kronprinz Metall 58, Rhetn . -Wesu-
Kaliwerke 68.75.

Mannheim . 14 . Dez . (Eig . Drahtmeldung . ) TendeM
bei ruhigem Geschäft befestigt . Interesse besonders wk
Mannheimer Vcrstchcrungö - Sl .-G . . die kräftig anzogen .
Gesucht blieben auch festverzinsliche Werte . ES wurdet
notiert : Badische Bank 80, Rheinische Kredit 78,5.
deutsch« Diskonto 85, Badische Anilin 111,25, Kleinlei »
105 exkl . . Di » . Bad . Assekuranz 108, Frankfurter AM '
meine 6« , Mannheim «? Versicherung 60. Benz 25,
Fahr 80, Knorr 45 , Me , 68 . Pfälzische NSHmoschin«»
88,5 , Rhein . Elektra 62 . Wauß und Freytag 55 .5 , Z«l!'
» off Waldhof 84,5 , Zucker Waghäusel S4,5.

Devisen .
w Berlin , 14 . Dezember

fluenos
-Aire » 1 Pes .

apan 1 Yen .
KwiKtantinopel 1 tilrk . Pf .
London 1 Pf .New - York 1 D .Rio de Janeiro 1 Mürels .
Amsterd - Rotterd . 100 G .Athen 100 Draebm .Brüssel - Antwerp 100 Fr .I >an7.i (f joo Guld .
FlelKinisfor » 100 finn . M
Italien
Jiifrnslarien
Kopenhagen

100 lyira
100 Dinar

100 KrLissab .-ODorto 100 EsrndoOslo 100 Kr .
Earia 100 Frrs .

. 100 Kr .Schwei » 1DO Frrs .kok » 100 I ^>va
bpamen 100 Pes .-Oothenb 100 Kr .Rndnpest 100 000 Kr .Wmn 100 Sr-hllline
Kanada 1 kanad . Doli .Urucaay 1 Peso

Geldkurs
12 12.
1 -739
1 813
? .220

20 .349
4 .195
0 .596

168 53
5 29

1903
8069

10545

19021

ZnacblÄf
für Brie'

kur«

+ ° -52
5 0

'
04

+ 0-20

* *8
. s6
+■P -r 5
+ r -ZQ
+ 2$+ 0 -04
+ O.2 .0
+ 0 .01
♦ n .16
+ 0 .28
ni
m

Züricher Mittelkorse vom 14 Dezember

New-Tork . .London . . .^aris . . .vrvsssl . . .Italien , .Madrid . .Holland . . .
Stockholm .Oslo .
Kopenhagen .
Prag

Deutschland .
Wien . . .
Kndapest . .
Affram . .Sofia . . .Bukaicst . .
Warschau . .
Helsinpfort
Konstantin . .
Athen .
Buenos Aires

11 12.

Ausländisch « Devisenkurs « vom 14. De, . (TO»tielh »fi'e)-
Amsterdam : 100 RM . — 59 .28 (12. 12. 59 275)N - uy - rk. 12. De, . : 100 RM . - 28.81 ( 11 . 12. 28.81 ).
P

^
ar i S ; 1 engl . Pfund - 188 .50—134 .25 ( 12 . Ü -

Brüssel : 1 engl . Pfund — 107 (12 . 12. 107) .Amsterdam : 1 engl . Pfuikd - 12.07^ ( 12 . 12 . 12 .07# ).
Mailand : 1 engl . Pfund — 120 (12 . 12. 120) .Neuyork , 12. ? e, . : 1 cngl . Pfund - 4 .85 Dollar

<11 . 12. 4.85% ) .

Berliner Sfanftunss- un1 Terminfoirse .
vom 14 Dezember

' Anfang
14 I?

Türken B. il ! 7 20
ato . Zollohl , 8 25

4i/. 19Unn « m ' 13 .75
uns . « oldr . Ii 87

40/nU. Kroneur 0 825
Jraiedonier . . —
Rch&ntungbahn g 30
Raltiinore . . 85 25
Oanada . . . . 49 87ir .-Amfr . Pak .* 93 f7
Nordd . Lloyd * 96 37
n»rl . Handels * 14150
Commerzb.A . * 95
Härmst . Hanl; * 107 -
I)eut8Cheßanlt* '109 -12
Diskonto Ges .* 105 75
Dresdn . Rank* 103 —
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum . Gnü . *
ßuderos . .Otsch . I.nxem .*
Oelsen Iii rchen *
Harpener * .Klncktier werbe
Lanrahotte .
Mannesmann *
Oberbedar * *

OberscM . Inc .*
PtiOnix * . . .ühelnstahl * . .
Riebeck Montan
Kftlsdetfiirth
Westeregeln
Had . Anilin * ■ . . .Chem . Griesh . * 10 '
Dvnam . Nobel * i 85 7 - .tfflehst Karb * lifo 12 iL
Rhenanl » . . . 3075
A.-R.-G . * . . . 94 37
El . Lieferunsren | 71 50
Licht d . Kraft *
FeUen-G-uille . . i — .—
Lahmeyer , . —
Schlickert * . . , 60
Siem . u .Halskc * 74 50
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kyanß
Deutsch .L«taüenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall
Zellpt . Waldhol
Ph .Holzmann .
•)unghans

2/ . — ffieu*Gninea
*4 .50 lot .iv »$

24 -
23 50

29 87

25 - 25 -23
Die mit • bezeichneten Korse sind Teiml 0 '

kntse per Medio .

Annotierte Weria
Karlsruhe , 14 . Dezember

Mitgeteilt von ßaer & Elend , Karlsruhe , KaieerstraB « 2(0
) Alles rirlca in Mark pro 100«;—
Adler Kali . . . . . .
Api
P-ad . Lokomotivwerke .
Baldijr .Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri
Contin . Holzvcrwertung
Deutsch «' Lastauto . . .
Deutsche Petroleum . .(Jermania Linoleum . .Grindler Zigarren . . .
Großkraftw . Württemb .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Akt .
Ina «?
Itterkraftwerke . . . .
Kabel Rhej 'dt
Kammerkirsch
Karstadt . . . »
Knorr
Krttjrershall . . . . . .
Lanaeswirtschaftsstelle

für das Bad . Handwerk
Melliand Chem
Meurer Spritzmetaf ] . .
Moninger Brauerei . . .
Offenburgcr Spinnerei .
Pax , Industrie und

FIande!s«A.-G .

♦105
*110

t'etcrsburger Inf . . . .1
l ' astatter ^Vag^ on . . .
tiodi k Wenenberger .
flussenbank
Sohuvag
vSlche !
Sloman
Tabakhandels -A .-G. . .
Teichgräber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck . .

Wertbeständige Anlegen
5% Bad . Kohlenw .-Anl
6ü/0Mannh .Kohlenw .Anl .
7% Sächsische Braun -

kohlenw .-Anlelhe . .
)% Rhein • Main -Donau -

Gold -Anleihe . . . . .
3°/o Neckarwerke - Gold-

Anleihe
»ufo Preußische Kali An¬

leihe nro 100 kg . . .
50/rt Sächsische Roggen -

w^rt -Anleihe per Ztr .
50foSftdd. Festwertbank -

Obligationen
5% FreibnrgerHoIzwert -

An '.e^henro Fest meter
Die mit H bezeichneten Korse verstehen sich in

12

y

446
0.4

H
2l

57

3 -7

6-2

1 -4
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